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Jeversches
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage
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Druck und Verlag von C . L . MettckerL Söhne in Jever.

Jeverländische Nachrichten.
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Erstes Matt

MW MnWm.
Deutschland.

Berlin , 11 . Mai . Ein offiziöses Mahnwort zur
Landtagswahl findet sich in der Sonnabendnummer der
Nordd . Ällg . Ztg . Es gibt den Freisinnigen den beach¬
tenswerten Rat , jedes Paktieren mit der Sozialdemo¬
kratie zu unterlassen . Die Norddeutsche Allgemeine Ztg.
weist zunächst darauf hin , daß in der gegenwärtigen
Wahlbewegung von der Sozialdemokratie auch gegen
die fortschrittliche Volkspartei wegen ihres taktischen
Zusammenarbeiten mit den Nationalliberalen scharfe
Angriffe gerichtet würden . Die Umstürzler erklärten in
ihrer Presse, daß sie gar nicht daran dächten, in Wahl¬
kreisen , wo sie zwischen Liberalen und Zentrum oder
Konservativen den Ausschlag gäben , den Fortschrittlern
helfend beizuspringen . Nur vereinzelt findet sich die
Möglichkeit angedeutet , daß zwischen Urwahlen und Ab¬
geordnetenwahlen doch noch ein auf Leistung von Wahl¬
hilfe beruhender Pakt zustande kommen könne. Ange¬
sichts des von der Sozialdemokratie in so beleidigender
Form gegen den Freisinn geführten Wahlfeldzuges wird
man, so schließt das offiziöse Organ , wohl annehmen
dürfen, daß die fortschrittliche Volkspartei sich auf ein
solches Abkommen nicht einlassen wird.

Der Korrespondent der Daily Mail in Vlissingen
erfährt , daß der König und die Königin von England
auf der Reise nach Berlin am Dienstag , 20. Mai , dort
eintreffen werden . Das englische Königspaar verbringt
die Nacht an Bord der königlichen Jacht , um am nächsten
Morgen nach Berlin weiterzufahren . Den Times wird
aus Petersburg telegraphiert , es verlaute aus offizieller
Quelle, daß der Zar am 20. Mai nach Berlin abreisen,
aber nur von seinem sogenannten persönlichen Gefolge
begleitet sein wird . Kein Minister wird mitgehen.

Der deutsche Landesverein vom Roten Kreuz und
einige verwandte Organisationen treten vom 17. bis
25 . Mai in München zu einer Tagung zusammen , auf
der die Richtlinien für die Weiterentwicklung der Frie¬
densarbeit und Fürsorgearbeit für den Krieg festgelegt
werden sollen. Zur Beratung gelangen u . a . die Frage

Junker Kallhasur.
Erzählung aus dem ritterlichen Leben des 16. Jahr¬

hunderts
von Friedrich Otto Boehm.

13) (Fortsetzung.)
Für den Schloßhauptmann und seine Tochter brach

nun eine schlimme Zeit herein . Zwar wurden sie schon
am folgenden Tage aus ihrem unterirdischen Gefängnis
heraufgeholt , aber die Freiheit erhielten sie nicht wie¬
der , sondern wurden anderswo im Turme über der Erde
untergebracht . So kam der Winter heran , und die Kälte
bei karger Nahrung peinigte sie hart . Da wurde uner¬
wartet ihr trauriges Los auf einige Zeit durch den
Ritter Rolk gebessert. Er sorgte dafür , daß Vater und
Tochter in Räumen untergebracht wurden , die einen
Kamin hatten , so daß sie wenigstens einige Stunden des
Tages leidlich warm saßen,' auch ließ er Alget ihre Bi¬
bel bringen , nach welcher sie Verlangen getragen hatte.
Aber aus reinem Mitleid und Absicht tat er dies alles
nicht . Er hoffte vielmehr , sie durch geheuchelte Teil¬
nahme zu gewinnen , daß sie Vredo entsagte und ihm
selber die Hand reichte. Sobald er daher ihren unüber¬
windlichen Abscheu gegen seine Person erkannte , kehrte
er die Krallen wieder heraus , und es wurde mit ihrer
Lage wieder schlimmer als je zuvor.

In der größten Not fand sich endlich noch eine an¬
dere Helferin , die treue Antjemoe . So oft als möglich
suchte sie zu den Gefangenen zu gelangen , steckte Alget
dabei einen Strick zu, und hiermit wurden des Nachts
durch ein vergittertes Fenster ihres Gefängnisses Nah¬
rungsmittel und Holz zum Heizen hinaufgeschafft . Aber
auch diese Hilfe währte nicht lange . Die treue Magd
wurde endlich dabei ertappt , ausgepeitscht und mitten
M Winter zur Burg hinausgejagt.

MW Skll U. « W
der Eefangenenfürsorge , Gewinnung von Hilfskräften
usw. Am 18 . Mai wird eine große Sanitätsübung im
Ausstellungspark stattfinden.

München, 10 . Mai . Exkönig Manuel von Portu¬
gal sollte zu der bevorstehenden Hochzeit der Prinzessin
Viktoria Luise eingeladen werden . Diese Einladung ist
aber nach dem B . T . gewissermaßen redresfiert worden.
Trotz aller Ableugnung konnte dem Exkönige nachgewie¬
sen werden , daß er an dem letzten Putsch in Portugal
beteiligt gewesen fei . Bei der Verhaftung eines Offi¬
ziers wurde eine Reihe von Briefen gefunden , die Ma¬
nuels Beteiligung ganz zweifellos erscheinen lassen.
Der letzte Brief war vor etwa 14 Tagen aus Sigma¬
ringen abgegangen . Aus politischem Takt hat man es
daher für opportun gehalten , den Exkönig nicht einzu¬
laden . Diese Maßnahme ist auch vom Fürsten von
Hohenzollern -Sigmaringen gebilligt worden . Dom Ma¬
nuel wollte nach der Konferenz mit seinen Vertrauten
in Lugano wieder an den Hof von Sigmaringen zurück¬
fahren , man hält es aber für besser , daß er vorläufig in
der Schweiz bleibt , da man nicht wünscht, daß er seine
Bestrebungen auf deutschem Boden vorbereite.

Aus Elsaß -Lothringen , 9 . Mai . Der Fall des Zen¬
trumsabgeordneten Kübler , der den Lehrer Hildwein
im reichsländischen Landtag dadurch in seiner Ehre an-
griff , daß er unter dem Schutze der Immunität behaup¬
tete , dessen Frau habe ein sträfliches Verhältnis mit
einem andern Lehrer , und von Hildwein tätlich miß¬
handelt wurde , weil er einer gerichtlichen Klarstellung
auswich, läßt an andere frühere Fälle denken. Der einst
liberale , jetzt nationalistische , d . h . zentrumsfreundliche
Abg . Blumenthal verhöhnte im verflossenen Landes¬
ausschuß den Polizeipräsidenten Baumbach von Kaim¬
berg in Metz im Anschluß an den Prozeß gegen den von
der deutschfeindlichen Lorraine sportive in Metz verur¬
sachten Aufruhr . Baumbach sandte Vlumenthal seine
Zeugen ; Vlumenthal wies die Forderung ab und ent¬
ging dem Versuch einer ähnlichen Szene , wie sie jetzt
gegenüber Kübler geschah , mit Hilfe seiner Freunde.
Der Zentrumsabgeordnete Hauß hatte in einer Wahl¬
versammlung einen liberalen Lehrer einen „Hornochsen"
genannt ; allen Versuchen gegenüber , ihn deswegen zur
Verantwortung zu ziehen, verschanzte sich Hauß hinter
seine Immunität als Abgeordneter . Als aber neuer¬
dings im Landtag der liberale Abgeordnete Wolf die

7. Kapitel.
Die Vergeltung.

Es war gegen Frühlingsanfang des Jahres 1540,
als ein friesisches Bauernmädchen in dem Schlosse zu
Jever Einlaß begehrte . Sie schien ermüdet von langer
Fußwanderung , wollte dem Torwart aber durchaus nicht
sagen, woher sie käme, sondern begehrte nur dringend
den Ritter Bredo von Dornum zu sprechen . Nach lan¬
gem Warten und manchem Scherze wurde sie endlich ein¬
gelassen und zu dem Ritter geführt.

„ Antjemoe, " rief dieser bei ihrem Anblickaus , „was
ist geschehen ? Du kommst von Deiner Herrin ? "

„Ja, " erwiderte sie schüchtern , „viel Trauriges ist
geschehen , und ich weiß gar nicht, wo ich anfaügen soll
zu erzählen .

" Und dabei stürzten ihr die Tränen aus
den Augen.

„Beruhige Dich nur, " tröstete er sie. „ Hat Deine
Herrin eine Bitte an mich ?"

„Ach ja, " kam es gepreßt heraus , „das glaube ich
wohl selbst , und deshalb bin ich ja auch zu Euch gegan¬
gen, habe aber doch kaum herfinden können; denn Jever
liegt doch gar zu weit von Esens .

" Und nun erzählte
sie ohne Reihenfolge und oft von Vredo unterbrochen,
in einzelnen Absätzen alles , was sich seit seiner Flucht
bis zu ihrer eignen Verstoßung auf der Burg Esens zu¬
getragen hatte.

Der junge Ritter war bis zur Verzweiflung und
Raserei aufgebracht und hätte am liebsten satteln lasten
und mit dem Schwerte dreingeschlagen, aber was konnte
er gegen den Wüterich in seiner festen Burg anfangen?
Nach und nach jedoch wurde er ruhiger und überlegte.
Wenn er mit Aussicht auf Erfolg helfend eingreifen
wollte , so konnte dies nur durch die Beschleunigung der
Vollziehung der vom Reichskammergericht und dem Kai¬

1A. Jahrgang.
Tätigkeit eines Schulinspektors Munsch, den ein Zen¬
trumsabgeordneter einen „Schulinspektor nach dem Her¬
zen der Klerikalen " genannt hatte , scharf kritisierte,
nannte dies Hauß im Landtag eine ,

-,maßlose Unver¬
schämtheit" und forderte Wolf auf , außerhalb des Par¬
laments seine Aeußerungen zu wiederholen ! Man mag
die Tat des Lehrers Hildwein , der dem mit einem Re¬
volver bewaffneten Abg. Kübler mit einer Hunde¬
peitsche ins Gesicht schlug , beurteilen , wie man will:
man kommt doch nicht über die Frage hinweg : wie soll
man sich Abgeordneten gegenüber schützen, die ihre Stel¬
lung dazu mißbrauchen , um die persönliche Ehre ihrer
politischen Gegner ungestraft in den Staub zu treten?
Der Fall Kübler kann dem elsässischen deutschfeindlichen
Klerikalismus noch sehr unangenehm werden . Die Er¬
regung unter den Lehrern und den Beamten gegen diese
Partei ist außerordentlich gestiegen.

Frankreich.
König Alfons ' Pariser Besuch gehört der Vergan¬

genheit an , der Monarch hat wieder heimatlichen Boden
betreten und ist, von der Bevölkerung lebhaft begrüßt,
in Madrid eingetroffen . Als Nachklang des Königsbe¬
suches haben der spanische Ministerpräsident Graf Ro-
manones und der französische Minister des Aeußern
Pichon , wie aus Paris berichtet wird , herzliche Tele¬
gramme miteinander gewechselt , in denen sie versichern,
die Reise des Königs von Spanien nach Paris sei ein
Beweis ver herzlichen Freundschaft zwischen Frankreich
und Spanien . L-ie werde einen erfreulichen Einfluß auf
die wirtschaftlichen und politischen Beziehungen beider
Länder ausüben . — Diese Erwähnung der politischen
neben den wirtschaftlichen Beziehungen beider Länder
ist von Bedeutung und bildet eine gewisse Bestätigung
der Gerüchte über ein bevorstehendes französisch -spani¬
sches Bündnis oder wenigstens militärisches Einver¬
nehmen.

Wie aus Paris berichtet wird , will die republika¬
nisch-demokratische Partei in Paris und den Provinzen
Plakate anschlagen lassen, die die Ueberschrift „Einig¬keit für die nationale Verteidigung " tragen . In diesem
Plakat wird ausgeführt , die Sicherheit und Zukunft
Frankreichs stünden auf dem Spiele . Auch die Vermeh¬
rung der deutschen Militärmacht müsse Frankreich mit
angestrengten Rüstungen beantworten , ohne daß des¬
halb der Wille Frankreichs aufhöre , im Frieden zu

ser ausgesprochenen Reichsacht geschehen , und als er zu
diesem Ergebnis seines Nachdenkens gekommen war,
hob er den Kopf wieder zuversichtlicher.

Fürs erste sorgte er dafür , daß Antjemoe im Schlosse
zu Jever Aufnahme fand . Sie gehörte ja als Leib¬
eigene eigentlich nach Esens , und der Schloßherr hattedas Recht der freien Verfügung über sie, durfte sie auch
noch vor Ablauf eines Jahres und eines Tages in Üeber-
einstimmig mit dem damaligen Rechtsgrundsatz wieder
zurückverlangen ; da sie aber auf seinen eigenen Befehlaus der Burg hinausgejagt worden war , so war sie da¬
mit gewissermaßen frei geworden und durfte gehen, wo¬
hin sie wollte . In Jever gefiel es ihr bald ebenso gutwie bei ihrer milden Herrzn in Esens , obwohl sie nochoft genug bittere Tränen um ihr trostloses Schicksal
vergoß.

Seitdem drang der Ritter Bredo tagtäglich in
seinen Oheim , seinen ganzen Einfluß aufzubieten , umdie Vollstreckung der Reichsacht gegen den unfriedlichenNachbar zu beschleunigen. Aber die liebe Bequemlich¬keit hielt auch diesen davon ab, die dazu notwendigenSchritte zu tun . Da wurde er endlich durch den JunkerBalthasar selbst unterstützt . Da dieser nämlich keine
Schiffe mehr hatte , um auf hoher See ungerechtes Gut
zu erwerben , so suchte er sich für diesen Ausfall um somehr an den Nachbarn schadlos zu halten , und als derMar gekommen war , da fielen die Banden des gewalt¬tätigen Junkers allwöchentlich in das jeversche Gebietein und raubten und mordeten ohne Schonung schlimmerals die Wilden.

Da riß schließlich auch dem Gleichgültigsten die Ge¬duld . Nach langen Beratungen und Erwägungen der
gegenseitigen Machtmittel wurde daher in Jever be¬
schlossen, mit Bremens Hilfe den Krieg gegen den Jun¬ker zu beginnen und seine festen Burgen zu erobern.
Vöing und Vredo aber sollten sofort nach Bremen ab-



leben . Zum Schluß wird in dem Plakat die Einigkeit
betont , den Gesetzentwurf über die dreijährige Dienst¬
zeit anzunehmen , dessen Nichtannahme eine moralische
Niederlage Frankreichs sein würde , die leicht schwerere
andere ( ! ) nach sich ziehen könne.

Schweiz.
Zur Berner Verständigungskonferenz sind angemel¬

det : 34 Mitglieder des Deutschen Reichstags , 110 Ab¬
geordnete der französischenKammer und 14 Mitglieder
des französischenSenats . Unter den 34 deutschenReichs¬
tagsabgeordneten befinden sich 23 Sozialdemokraten , 7
Fortschrittler , 2 Mitglieder des Zentrums , 1 Elsässer
und 1 Däne . Von den französischen Abgeordneten sind
40 geeinigte Sozialisten , 47 Sozial -Radikale , 12 unab¬
hängige Sozialisten , 8 Linksliberale , 3 Linksdemokraten.
Außerdem sind 14 radikale Senatoren angemeldet.

Bern , 12 . Mai . Die Konferenz der deutschen und
französischenParlamentarier fand ihren Abschluß durch
eine ungezwungene Zusammenkunft im Berner Hof.
Zwischen den Deutschen und Franzosen herrschte große
Herzlichkeit. Wie es heißt , bestanden innerhalb der
französischen Abordnung starke Meinungsverschieden¬
heiten wegen der Stelle der Resolution , die den elsässi-
schen Landtag berührt . Die Sozialistisch-Radikalen ver¬
langten Streichung , weil die Stelle mißverstanden wer¬
den könnte. Jaures zerstreute jedoch ihre Bedenken, so
daß der Resolutionsentwurf von der Abordnung ange¬
nommen wurde . Einige opponierende Radikale wollten
später eine Protestnote verfassen, doch gelang es ihren
Freunden , sie davon abzuhalten ; der Zusammenkunft im
Berner Hof blieben sie aber fern.

Italien.
Rom , 11 . Mai . Der Papst hat in der vergangenen

Woche fast alle in Rom weilenden Kardinäle empfangen
und widmet sich wieder den kirchlichen Geschäften. Mor¬
gen wird der Papst die Empfänge der Bischöfe wieder
aufnehmen . Die Häuser in der Umgegend des Vatikans
sind beflaggt , und eine zahlreiche Menschenmenge be¬
sucht die Peterskirche , in der die Vorbereitungen für
das feierliche Tedeum aus Anlaß der Genesung des
Papstes getroffen werden.

Vereinigte Staaten.
Newyork, 10 . Mai . In der deutsch - amerikanischen

Geschichte wird der heutige Tag als einer der denkwür¬
digsten eingetragen werden , war er doch der nationalen
Ehrung des Gedächtnisses des bedeutendsten aller
Deutsch-Amerikaner , des Staatsmannes und Generals
Carl Schurz geweiht . Den Höhepunkt dieser Ehrung
bildete die Enthüllung des Carl Schurz errichteten Denk¬
mals an der Kreuzung von Morningside Drive und 116.
Straße.

Das aus der Meisterhand des hervorragenden
deutsch - amerikanischen Bildhauers Karl Bitters hervor¬
gegangene Denkmal wurde durch Schurz Tochter Agathe
enthüllt . Der Enthüllungsakt fand in Gegenwart einer
riesigen Festmenge und der höchsten städtischen Beamten
statt und gestaltete sich äußerst eindrucksvoll. Vor und
nach der Enthüllung wurde unter der Leitung von Dr.

reiten , um den Rat dieser mächtigen Stadt um Hilfe
zu bitten.

Es war am 13. Juni 1540, als die jeversche Ge¬
sandtschaft in die Stadt Bremen einzog. Sofort begab
sich Vöing von Oldersum zu dem regierenden Bürger¬
meister und trug ihm das Anliegen seiner Herrin vor,
und noch an demselben Tage beschloß der gesamte Rat,
der Regentin des jeverschen Landes Hilfe zu leisten und
die Reichsacht an dem tobenden Junker im Verein mit
den jeverschen Truppen zu vollstrecken , da die vom Kai¬
ser dazu ernannten Fürsten in dieser Sache nichts taten.

So war denn endlich der große Racheakt beschlossen,
und sofort rückte der bremischeStadthauptmann Andreas
von Lübbecke im Gefolge der jeverschen Gesandten mit
einem Fähnlein Kriegsknechte nach Jever ab , während
am 20. Juni noch viele anderen Kriegsknechte und Frei¬
willige aus Lehe und dem Lande Wursten unter An¬
führung des Bürgermeisters Diedrich Hoyer von Lehe
aus zu Schiffe nach Jever gebracht wurden . Im Juli
war die ganze bremische Streitmacht in Jever versam¬
melt , und da auch die jeverschen Truppen bald darauf
schlagfertig waren , so konnte man einen Einfall in das
Harlinger -Land wagen.

Der Junker Balthasar , der von allen Schritten der
jeverschen Regentin Kunde erhalten hatte und wohl
wußte , daß jetzt Ernst gemacht würde , hatte seine Ban¬
den vermehrt und ausgerüstet , so gut er nur konnte.
Er stellte sich den Angreifern selbst entgegen und bestand
auch mehrere harte Kämpfe mit ihnen , mußte sich aber
schließlich doch zurückziehen und das offene Land den
Siegern überlassen . Bald war das ganze Harlingerland
in der Gewalt der Verbündeten , bis auf die beiden Bur¬
gen Esens und Wittmund , in welche sich die Banden des
Junkers geworfen hatten . Zur Belagerung dieser Bur¬
gen ließ man schweres Geschütz herbeikommen . Zugleich
wurde ausgemacht , daß die Jeveraner sich vor Wittmund
legen , die Bremer aber , als die stärkere Partei , Esens
auf sich nehmen sollten, da in dieser Feste der Junker
selbst befehligte . Am 29. September wurden beide Bur¬
gen, sowie die daneben liegenden Dörfer völlig einge-
fchlossen.

(Fortsetzung folgt .)

Felix Jaeger ein stimmungsvolles musikalisches Pro¬
gramm absolviert . In dem Augenblick, in dem die
Hülle fiel , stimmte ein Massenchor deutscher Sänger
Kreutzers „Tag des Herrn " an , dem noch einige weitere
Lieder folgten . Bürgermeister Eaynor , der deutsche Bot¬
schafter Graf Bernstorff , Kongreßmitglied Richard Bar-
tholdt von Missouri , dem Staate , dem Schurz während
der Bürgerkriegswirren vor dem Abfall von den Nord¬
staaten bewahrte . George Mc Aneny , Präsident des
Stadtteils Manhattan , sowie der frühere Botschafter
Choate , Präsident des Festausschusses, hielten Anspra¬
chen . Choate verlas ein Schreiben des Präsidenten
Wilson , in dem der Präsident ausführte , eines der er¬
freulichsten Elemente des amerikanischen Nationallebens
sei die Rolle , welche die aus der anderen Seite des
Ozeans geborenen Männer in ihm spielten , die Amerika
zu ihrem dauernden Heim wählten , den wahren Geist
der amerikanischen Einrichtungen erfaßten und sich ganz
in den patriotischen Dienst der Förderung der Gerechtig¬
keit und Freiheit stellten . Solch ein Mann sei Schurz
gewesen.

Nach dem Enthüllungsakte setzte sich eine große Pa¬
rade in Bewegung , in welcher außer Bundestruppen
und Milizorganisationen die gesamte deutsche Vereins¬
welt Newyorks vertreten war . Besondere Begeisterung
erweckte der Vorbeimarsch der Veteranen aus dem Bür¬
gerkriege, die mit und unter Schurz gejochten haben,
ebenso der „ Patrioten von 1848-49 "

. Als Eroßmarschall
der Parade fungierte Oberstleutnant R . Foster Walton.
Bürgermeister Eaynor nahm die Parade ab . Abteilun¬
gen der Grand Army of the Republie (des Bundes der
Veteranen des Bürgerkrieges ) bildeten an der Denk¬
mals -Tribüne eine Ehrenwache.

Im Anschluß an die Enthüllung des Carl Schurz-
Denkmals fand in der Wohnung des Kaiserlichen Ge¬
neralkonsuls Dr . Falcke in Central Park South ein Fest¬
mahl statt , an welchem außer dem Kaiserlichen Botschaf¬
ter Grafen von Bernstorff und den Herren des General¬
konsulats teilnahmen dre Herren Carl Schurz junr . , Her¬
mann Ridder , ferner der Präsident des Schurz-Denk-
mal -Komitees Garrison Billard , der Präsident der Ger¬
manistischen Gesellschaftvon Amerika Professor Carpen-
ter , der Sekretär dieser Gesellschaft Professor Tombo
junr . , der Bankier Edward Adams und die Professoren
Goepel und Kiliani vom Kaiser -Jubiläumskomitee.

Die amerikanischen Friedensutopien.
Bei einem aus Anlaß der Jahrhundertfeier des eng¬

lisch-amerikanischen Friedensschlusses in Newyork abge¬
haltenen Bankett hielt Staatssekretär Vryan eine Rede,
in der er das neue Friedensprojekt des Präsidenten Wil¬
son als den größten Schritt bezeichnet, der bisher für
den Friedensgedanken ersonnen worden sei . In dem
Projekte sei eine Verständigung zwischen den Vereinig¬
ten Staaten und anderen Nationen darüber vorgesehen,
daß Krieg nicht eher erklärt werden solle , als bis die
Streitfrage von einem internationalen Schiedsgerichte
untersucht worden sei . Hierdurch würde Zeit für die
Trennung von realen und idealen Fragen und für die
Bearbeitung der öffentlichen Meinung , die sich immer
mehr dem Friedensgedanken zürnende, gewonnen . Am
Schlüsse seiner Red sagte Vryan , diejenigen , welche an
den Erfolg des Wilsonschen Projektes glaubten , hegten
die Hoffnung , daß, wenn es von den Vereinigten Staa¬
ten und einigen andern Nationen angenommen wäre,
es auch bei den andern Nationen untereinander durch¬
geführt werden würde , bis schließlich alle Nationen auf
der Erde durch Abkommen miteinander verknüpft wären.

Kanada.
Die Flottenvorlage des Premierministers Borden

wurde am Sonnabend in der Kommission des Unter¬
hauses angenommen , worauf die Sitzung geschlossen
wurde . Die Zusatzanträge wurden , wie aus Ottawa ge¬
meldet wird , mit einer Mehrheit von 32 Stimmen ab¬
gelehnt . Unter Unruhe vertagte sich das Haus , da die
Opposition wegen der Schließung der Sitzung ungehal¬
ten war . Die dritte Lesung wird wahrscheinlich Anfang
nächster Woche erfolgen , wenn die Vorlage an den Senat
gelangt . Es herrscht der Eindruck, daß die Liberalen
und die Mehrheit des Senats die Vorlage annehmen
werden.

Brasilien.
Rio de Janeiro , 11 . Mai . In Tokio hat sich eine

Gesellschaft mit einem Kapital von einer Million Pen
gebildet , die zwanzigtausend japanische Arbeiter im
Staate Sao Paulo ansiedeln will , damit sie dort die
Reis - , Tee- , Seiden -Kultur usw. betreiben . Fünfzehn¬
hundert japanische Arbeiter sind bereits in Santos ge¬
landet.

China.
Ein Kabeltelegramm aus Peking berichtet , daß die

Zentralregierung einen Erlaß an sämtliche Provinzen
gerichtet hat , in dem die Gründe für den Abschluß der
Fünfmächteanleihe dargelegt und scharf die Opposition
der Gouverneure einzelner Provinzen verurteilt wird.
Unter den Radikalen ist eine Spaltung eingetreten.
Ein Teil der Kuomintang -Partei wird die Regierung
in der Anleihefrage unterstützen , und es wird eine fried¬
liche Lösung des Konflikts erwartet . — Nach einem wei¬
teren Kabelgramm aus Tokio ist der Vizepräsident des
japanischen Eisenbahnamtes Hirar zum Ratgeber für
die chinesischen Eisenbahnen ernannt worden.

Pom Kalkarr.
Gemäß dem von dem Vertreter Montenegros , M.

menatz, und den Admiralen des internationalen tz.
schwaders Unterzeichneten Protokolle wird die Räuinui,»Skutaris am nächsten Mittwochnachmittag 2 Uhr erst,
gen . — Also nur noch wenige Tage Geduld , und diel,
ebenso absonderliche wie bedrohliche Gefahrenquelle ft,die Ruhe Europas wird — hoffentlich für immer —
stopft sein.

Auch die FriedensvermittljUNg , die ln der letzte«
Zeit nicht von der Stelle zu kommen schien , hat eMtzeinen wesentlichen Fortschritt gemacht, so daß sie, wem
sich nicht plötzlich unerwartete Schwierigkeiten einstelle,
dicht vor ihrem Ziele zu stehen scheint . Nach ein«
Meldung der Franks . Ztg . aus Sofia haben die Verb «,deten die englische Regierung benachrichtigt , daß sie dq
Friedensvertragsentwurf annähmen und bereit sejy,
ihn durch ihre in London weilenden Bevollmächtigte,
unterzeichnen zu lassen. Sie machen aber zwei Vmbe
halte : 1 . in bezug auf die thrazische Grenze , 2 . wünsche,
sie bei der Bestimmung der östlichen Grenze Albanien,
sowie bei der Verteilung der Inseln gehört zu werde,
Stellen sich diesen beiden Wünschen keine Hindernis
entgegen , so kann der Friedensvertrag in den nächste,
Stunden unterzeichnet werden.

Wenn sich die Wünsche der Verbündeten , wie zw«
zu hoffen, aber nicht ohne weiteres anzunehmen ist,«
der Tat darauf beschränken sollten, bei der Festsetzum
der albanischen Ostgrenze und der Entscheidung über d,-
Schicksal der Aegäischen Inseln nur gehört zu werde,
wenn also nur bescheidene Wünsche oder Einwendung«
erwartet werden müssen, dann dürfte die obenstehech
Meldung recht behalten und die Unterzeichnung ds
Friedens bevorstehen.

-k

Bukarest , 10 . Mai . Gestern wurde das Petersbw
ger Protokoll über den bulgarisch-rumänischen Streits »!
durch die Vertreter der Großmächte in Petersburg unte,
zeichnet. Die Veröffentlichung des Protokolls rvin
gleichzeitig mit der Unterzeichnung der Friedenspreis
minarien erfolgen.

Die Vermittlung der Mächte , die Silistria den R>
mänen zuspricht, ist also vollendet , und es kommt m,
darauf an , ob die beiden Partner sich der Entscheid«
fügen werden . Für Bulgarien ist das wohl ohne m
teres anzunehmen , dagegen muß für Rumänien m
dem Widerspruch der unzufriedenen Konservativen «
ter der Führung des aus der Versenkung widerersta»
denen Carp gerechnet werden . Aber ein ernsthaft
Widerstand scheint im rumänischen Parlament so a«
sichtslos wie möglich und dürfte wohl schließlich übei
wunden werden.

Der Brand in Skutari dauerte nach einer aus Anti
vari eingegangenen Meldung am Freitagabend wi
fort . Fünf Teile des Basars sind vernichtet worden
Der Schaden wird auf 20 Millionen geschätzt . Unti
den Geschädigten befinden sich viele österreichische m!
italienische Fabrikanten . Nach einer amtlichen M
düng aus Skutari ist zur Feststellung der Ursache d
Brandes eine strenge Untersuchung angeordnet worden
Zwölf Personen , die verdächtig erschienen, den Vra«!
angelegt zu haben , sind verhaftet worden.

Sofia , 12 . Mai . Die Antwortnote der Verbünd
ten ist heute vormittag überreicht worden . Darin m
den für die Friedenskonferenz in London dieselben Fft
densdelegierten ernannt wie für die erste Friede,»
konferenz.

Sofia , 12 . Mai . In Regierungskreisen wird «
klärt , daß die bulgarische Regierung jede Aktion , di
den Verzögerungen und Verschleppungen ein Ende setz>
könne, günstig aufnehmen und ihren ganzen Eins!«
aufbieten werde , um jedem neuen Verschleppungsvers«
vorzubeugen , da das Land entschieden einen sofortig!
Friedensschluß wünsche.

N«eßk AMrWkii.
Graz , 12 . Mai . Aus Anlaß eines Stiftungsfest!

kam es zu einem Zusammenstoß zwischen katholischenui
deutsch -freiheitlichen Studenten . Einige katholische
denten wurden durch Stockhiebe verletzt . Erst durch d«
Heranziehung von Militär konnte die Ruhe wieder he>
gestellt werden.

London , 13 . Mai . Frauenrechtlerinnen , die i»
Hydepark sprechen wollten , wurden daran gehindck
Die Menge riß ihnen die Kleider vom Leibe.

Sofia , 12 . Mai . Die Regierung hat den bulg«ft
sechn Gesandten in London ermächtigt , die Friedens ;̂
liminarien zu unterzeichnen . — Der Präsident der
branje Dr . Danew begibt sich morgen nach London
der Finanzminister Theodorow nach Paris . — Der ft"
Here Gesandte in Konstantinopel Sarafow geht
Athen , um gemeinsam mit dem dortigen bulgarischen«
sandten bei der griechischen Regierung die Unterhaus
lungen wegen der Festsetzung der künftigen grieW
bulgarischen Grenze zu eröffnen.

Konstantinopel , 12 . Mai . Die Verhandlungen M
den Abtransport der türkischen Truppen aus Albans
sind zum Abschluß gebracht worden . Die Befördert

. erfolgt durch Dampfer der ottomanischen Schiffahrtsvef
waltüng . Die Truppen Essad Paschas werden sich!
Durazzo einschiffen, die Ali Risa Paschas und Dscha^



Paschas in Valona . — Zwei Albanesen sind ausgewie-
kn worden ; weitere Ausweisungen stehen bevor.

Athen , 12 . Mai . Die Regierung hat die Seebehör¬
den angewiesen, die Auswanderung von Personen im
Wer von 16 bis zu 41 Jahren streng zu verbieten . —

Bei dem von Sofia aus gemeldeten Kampfe zwischen
Griechen und Vulgaren bei Plavi handelt es sich um
einen unbedeutenden Patrouillenzusammenstoß . Bedeu¬
tender ist folgender Zwischenfall. Bulgaren waren vor
ungefähr einem Monat in das von Griechen besetzte Ge¬
biet östlich von Saloniki eingerückt. Die griechische Re¬
gierung hatte die bulgarische Regierung verständigt , daß
sie die erforderlichen Verteidigungsmaßregeln treffen
werde. Bulgarien erklärte darauf , daß die bulgarischen
Truppenbewegungen eingestellt seien, zog aber die Trup¬
pen nicht zurück . Als die Bulgaren sahen, daß die grie¬
chischen Truppen verstärkt wurden , griffen sie die Grie¬
chen mit Artilleriefeuer an . Der Kampf war ernst. Die
griechische Regierung erklärte , daß allein die Bulgaren
dafür verantwortlich sind.

Saloniki , 12 . Mai . Die bulgarischen Behörden
haben gestern die Schließung des Hafens von Cavalla
angeordnet.

Saloniki , 12 . Mai . (Reuter .) Gestern früh riß an
einem bulgarischen Militärzüge , der sich in der Richtung
auf Drama bewegte , an einem sehr steilen Abhange die
Koppelung, und 25 Waggons rollten in voller Geschwin¬
digkeit auf Buk zu, wo sie heftig auf einen mit bulgari¬
schen Soldaten besetzten Zug aufstießen . 150 Soldaten
wurden getötet und 200 verletzt.

Saloniki , 12 . Mai . (Reuter .) Im Laufe der Ge¬
fechte, die sich im Anschluß an die Wiederbesetzung von

Prevista durch die Vulgaren zwischen den Vulgaren und
Griechen entspannen , hatten die Griechen 14 Tote und
32 Verwundete , die Vulgaren rund 300 Tote und Ver¬
wundete . Die Griechen und Vulgaren drückten sich über
die Vorfälle gegenseitig das Bedauern aus und kamen
überein , eine gemischte Kommission zu bilden , die eine
neutrale Zone zur Verhinderung neuer Konflikte ab¬
grenzen soll.

Kingston (Jamaica ) , 12. Mai . Der Kreuzer Aeo-
lus ist am Sonnabend anscheinend nach Belise (Britisch-
Honduras ) in See geangen . Es verlautet indessen, der
wirkliche Bestimmungsort sei Puerto Barrios in Guate¬
mala . Das Schiff soll den Ansprüchen britischer Besitzer
von Obligationen der Republik Guatemala gegen die
Republik Nachdruck verleihen . Die für die Regelung der
Angelegenheit gestellte Frist läuft am 15 . Mai ab.

Berlin , 13 . Mai . (Klassenlotterie. Zn der Vor¬
mittagsziehung fielen 3V 000 -K auf Nr. 205 802,10 000
Mark auf Nr. 64 217, 5000 ^ auf Nr . 81 754.

Wien, 13 . Mai . Kaiser Franz Joseph wird am
kommenden Mittwochnachmittag 2 Uhr den deutschen
Staatssekretär des Aeußern von Zagow, der am gleichen
Tage früh hier eintreffen wird» in besonderer Audienz
empfangen. Donnerstag ist Tafel , zu der außer dem
Staatssekretär auch der Fürst von Hohenzollerngeladen
ist, der morgen von Bukarest hier ankommen wird.

Paris, 13. Mai . Mehrere Blätter veröffentli¬
chen den angeblichen Wortlaut des der Türkei und den
Balkanverbündeten vorgeschlagenen Präliminarfrie¬
densvertrages. Das Schriftstück enthält danach sieben
Artikel. Der Art. 2 bezieht sich auf Gebietsabtretung

westlich der Linie Midia -Enos mit Ausschluß von Al¬
banien. Die Artikel 3 und 5 überlassen die Abgrenzung
und die Bestimmungen des Status für Albanien sowie
das Schicksal der Inseln den Großmächten . Der Art. 8
überweist die Regelung der finanziellen Fragen der in
Paris zusammentretendenfachmännischen Kommission.

London, 13 . Mai . Die Times schreibt in ihrem
Leitartikel: Der Friedensvertrag wird heute vielleicht
noch nicht von allen Balkanstaaten unterzeichnet wer¬
den , aber, wenn kein Zwischenfall eintritt , darf man
die Unterzeichnungzuversichtlich in wenigen Tagen er¬
warten.

Konstantinopel, 13 . Mai . Der Oberleut¬
nant Wagner, der sich während der Belagerungszeit als
einziger deutscher Offizier in türkischen Diensten in
Adrianopel befand, und nach dem Fall der Festung als
Kriegsgefangener in Philippopel festgehaltenwurde, hat
gestern nach gefahrvoller Flucht Konstantinopel erreicht
und sich wieder zum Dienst im Kriegsministerium ge¬
meldet.

HandeLsterl.
Leer, 10. Mai . (Notierung der vereinigten Butter¬

händler .) Prima Neumilchbutter und Vlütenbutter 49,
reine Grasbutter 51

Weener» 10. Mai . (Buttermarkt.) Angebracht 32
Faß Butter . Prima Erasbutter bedang 51 -F , Blüten-
und Neumilchbutter 49 --F . Abfallende Qualitäten er¬
zielten Preise nach Wert.

Schulsachen.
MdildnMlilmAcm.

Unterrichtszeiten
der Handlungslehrlinge für diesen

Sommer:
Klasse I:

Mittwoch und Sonstabend
nachm . 2 bis 4 Uhr;

. Klasse II:
Mittwoch und Sonnabend

nachm. 2 bis 4 Uhr;
Klasse III:

Dienstag und Freitag
nachm . 2 bis 4 Uhr.

Jever , 12 . Mai 1913.

—_ _ _ Men.

in Z« .
Der Unterricht in der 8 . Klaffe

beginnt Donnerstag den 16. Mai
morgens 8 Uhr . Fissen.

VernnWe Anzeigen.
Zu verkaufe«

unter günstigen Bedingungen aus
sofort oder später ein in Himmel¬
reich belegenes

mit Gartenland,
passend für Schlachter, Bäcker,
Schusterei, auch ist dasselbefür einen
Viehhändler oder eine Schweine¬
mästerei sehr geeignet.

Auskunft erteilen kostenfrei C.
Th lerne,Mandat.,RüsiringenU,
Ulmenstr. 2c, und I . Schneider,
Himmelreich bei Rüstersiel.

Empfehle meinen Stier zum
Decken. Deckgeld 6 Mark.

Warfreihe . Theod . Pielstick.

Mr UntmMer
deckt für 6 Mark.

Hammshausen . K. Jhben.
Empfehle den Stier

Uich-ff Ur. 37763
von schöner Farbe und guter Ab¬
stammung zum Decken.

Deckgeld 6 Mark.
Bernhard Cornelius.

Landeswarfen.
Empfehlemeinen Stier Uthauser

Nr . 37850 , beste Abstammung.
Gronhuse. Beruh . Beh rens.
Das Deckgeld für meine beiden

Stiere Ueberläuser u . Uebermann,
von bester Abstammung, beträgt
0 Mark.

Scheep. A . Drantmann.

Empfehle meinen Stier zum
Decken. Deckgeld 5 Mark.

Wehlens . Fritz Lauts.

WMKSMsiirSWI.
Wchausm . LS»« .

Empfehle meinen angekauften
Stier bester Abstammung zum
Decken . Deckgeld 5 Mark.

Pievens . B . Iben.

Aeltere Stute,
schweres Arbeitspferd, zu verkaufen.

G . Bkohm.
Zielens bei Sillenstede.
Junge trächtige Saanenziege zu

verkaufen
Jever , Sophienstr . Carels.

M WS N. ZM
deckt für 6 Mark . Derselbe ist
auch verkäuflich.

Neßhausen . H . Rieken.
Auch habe 12 Stück schöne 4

Wochen alte Ferkel und ein altes
Schwein zu verkaufen. D . O.

Stier Uslar
(Ilo Kälberprämie) , mit 35 Punkten
angekört, deckt für 6 Mk.

Fedderwarden . G . Andreae.

Suche einen guten angekörten
Stier von guter Farbe anzukaufen.
Offerten mit Angabe des Preises
baldigst erbeten.

Nenndors . B . Hinrichs.

LM MWWs
kauft Cnril Jausten.

Stube auf sogleich zu mieten
gesucht . Off. unter O . 0 an die
Erp . d . Bl.

Gesucht zum 1 . Juni oder etwas
später eine 3- bezw. 4räumige
Wohnung , möglichst mit Garten,
von kinderlosem Ehepaar.

Offerten unter 8 . ? an die
Erped . d . Bl.

Empfehle meinen schweren , mit
31 Punkten angekörten Stier Uto
von bester Abstammung zum
Decken. Deckgeld 6 Mark.

Suddens . F . Weers. 2 Zimmer
n . Maurergeiellen

auf sofort gesucht.
Oldorf . Herrn. Heeren.

ÄllstllM SvIOsO».
Empfehlen unfern Stier

Urfiuus,
mit 33 Punkten gekört . Deckgeld
5 Mk. Thomßen u . Genossen. Gesucht

r Win«- ii. MUWselle».
Jever, WWe 848 . 3 . A. Engelbarts.

Empfehle meinen Stier von
schöner Farbe und bester Abstam¬
mung . Deckgeld 5 Mk.

Sande . Fritz Comelßen.

Empfehle meinen mit 30 Punkten
angekörten bllKP
(Vater : Prämien - Stier Rambold ) .

Deckgeld 6 Mark.
Mühlenreihe . Otto Folkers.

Zimmer - und Maurerge¬
selle« gesucht«

Sillenstede. Willen.
Auf sofort Zimmer un-

Maurergefellen gesucht.
H. Otten , Zimmermstr.

Hooksiel.

Das Deckgeld für den Stier

rlMstsatssslM
beträgt 15 Mark.

Canarienhausen . C . Meents.

Gesucht aus sofort oder
1. Juni ein tüchtiges Mäd¬
chen, nur allein für häusliche
Arbeite « . 300 Mark Lohn.
Neustadt-Goedens . David Josephs.

Pk . -M Mn Sk. MI
(Vater Pr .-Stier Regent v . Pr .-St.
Orel ) deckt für 10 Mk.

Verkaufe 2 beste junge , hoch¬
tragende Herdbuchkühe.

Bohnenburg . O . Becker.

Gesucht ans sogleich ein
Schmiedegeselle und 1 Lehr¬
ling . H . B . Frerichs, Schmiedemstr.

Schaarreihe (Rüstringen).
Gesucht auf sofort ein zweiter

Knecht.
Auhuse. Jhben.

Empfehle unfern angekauften

Stier Usbeck.
Deckgeld 7 Mark

Hollhüse. T . Kromminga.

Gesucht aus sofort ein geübter
Dockenbinder . Jac . Becker.

Neu-Aug .- Groden.
Gesucht aus sofort ein kleiner

Knecht.
Hooksiel . Rüßmann.Habe ein 7 Wochen altes aller¬

bestes Bnllkalb , von Herdbuch¬
eltern abstammend, zu verkaufen.

Bübbens . Ehr . Dekena.
Varel . Umständehalber zum

1. August oder früher ein
ordentliches , zuverlässiges
Mädchen gesucht.

Frau Otto Renken.
Schloßstr. 6. !Feldhausen . H. Bundkiel.

Gesucht auf sofort ein zuver¬
lässiger 1 . Kutscher gegen hohen
Lohn.

Jever . Fritz Janßen jr.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen
oder Stundenmädchen.
Bahnhofstr . Frau R . F . Albers.

Ein junger Mann , Sohn eines
Landwirts , der tüchtig ist und
arbeiten will, sucht in einer größeren
Landwirtschaft Stellung gegen
gutes Salär und bei Familien¬
anschluß . Offerten unter H . I . .
an die Er p , d . BI.

Wt !»k Mllikk
sucht

Sande . Aerm. Eckhoff.

8 bis 1V Maurer sucht
aut aleilb

Clev erns. I . Wolken.
Auf sofort oder später ein

Knecht.
Utlande . Th . Kloppenburg.

Suche auf sofort eine ältere

Haushälterin,
am liebsten vom Lande.

Hinrichs, Stat .-Einnehmer.
Jever , Bahnhof.

Suche auf sofort Stellung als
Kutscher oder Stallknecht. Auskunft
erteilt bis zum 12 . d . M . Gastwirt
Hartmanns , St . Annentor.

Suche Weide
für Stutfohlen und 2 Pferde , auch
einzeln. Erbitte Offerten.

Varel . I . Arians.

„Mein Kind hatte eine

klvokiv,
die allen Mitteln trotzte , wohl auch
verschwand, aber immer wieder auf¬
trat. Zuletzt versuchte ich Zuckers
„ Saluderma " urw bin erstaunt,
wie schnell und gründlich das liebe!
dadurch beseitigt wurde . (5 . ch.-seu . "
Dose 50 Pfg . n . t Mt sstärtüe Zw m!
bei Carl BrcithaupO Drogerie.

Ich habe am Lager und gebe
zu billigsten Preisen ab:

Eisenvitriol,
Wlioitrichulm,

MWM -SllMh. sxl °,
Nern-Ouano,
Chilesalpeter,

Wehsatz.
Tel. 391 . Friede . Köster.

Usai»
ist die Sehnsucht aller Mädchen und
Frauen . Wer mit dünnem , schwachem
Haar , Kopfschinnen und Haarausfall
zu kämpfen hat , sei folgendes glän¬
zend bewährte und billige Rezept zur
Pflege des Haares empfohlen : Wö¬
chentlich 1 maliges Waschen des Haares
mit ^ u «>lloi ' ' 8 kombiniertem Lir » » -
tvr - l8Ir » i» p « on (Pak . 20 Pf .) ,
daneben regelmäßiges kräftiges Nn-
reiben des Haarbodens m . -LuvlLvr ' s

i Orig. > ZLrüvrtvr - j0luui»nu88or
(Fl . 1 .26) u . Spezial-
ILrüutvi ' -MANi 'uübukott (Dose
60 Pfg .) . Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Echt bei Carl
Breithaupt , Drogerie.

(müudelficher ) .
Hauptstelle:

Bismarckstr. 8 (Neuende),
Nebenstelle:

Wilhelmshaveuerstr . I
(Bant ) .

Geschäftsstunden:
9 bis 1 und 3 bis 5 Uhr.

Zinssatz für Spareinlagen
3stz °/g bei täglicher

'Ver¬
zinsung.

Heimsparkasten.
Ueberweisungsverkehr.
Strengste Verschwiegenheit

in allen
Geschästsangelegenheiten.

Auskunft an Steuerbehörden
wird nicht erteilt.

Erhalte diese Woche eine Ladung

Maschineutorf
sowie eine Ladung

IchNoMoi -Mrsu,
wovon ich direkt ab Bahn sowie
ab Lager billigst empfehle.

Jever . Fritz Janßen junr.

alle Hlecken im Gesicht beseitigt
spurlos Creme .. Odin " u 1,50 Mk.
Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

„ Haarelement " Entfernt d . löst.
Schuppen . Befördertvortreffl . den

Haarwuchs, L Fl . 60 Pfg.
Nur bei F- . Busch , Hofapotheke.

MMMM nach Anmik«
erteile unentgeltliche Auskunft.

H . O . Marks , Schortens.



WMs «sK
erstes Lasse;.

Stabil . Wtlsssesd,
elegant , preirsert.

in enorm grosser ^ .usvvLÜI.

LasbmW . 8 k«erbt- a. Zabußne -AsKLmg
Mitmaab Wr.j bei4., 3. s 8. Zuli1813.

H . R «i 18U
Korsetts

in größter Auswahl , moderne,
schicke Fassons,
Spezialität:

Alleinverkauf von

WemiassWntMsM
in prima Verarbeitung

empfiehlt in allen Weiten
Neueüi . Ernst Peters.

Darnenharrdtäfch chen, I
Musikmappen, ^

Portemonnaies , Z
Zigarrenetuis , ?

Banknotentaschen, I
Bisitenkartentaschen, ^

Reiseneceffaires, »
Aktenmappen usn» . L

in großer Auswahl 8.
empfiehlt I.

Spezialladen für feine Lederwaren
und Reiseartikel.

für Kl . 7 : Größere Maschinen u
Geräte ; KI. 8 : Kleinere Maschinen,
Geräte und Erzeugnissedes Hand¬
werks ; Kl. 9 : Selbstverfertigte Er¬
zeugnisse des Handwerks ; Kl . 10:
Molkerei-Produkte , Bauernbutter
u . Käse, Molkerei- Geräte u . Hilfs¬
stoffe ; Kl . 11 : Landw . Literatur,
Agrikulturchemie, B odenarten,
Kunstdünger ; Kl . 12 : Nahrungs¬
und Genußmittel.

Die Zulassung der Ausstellungsgegenstände der Kl . 9 und 10
ist auf Ostfriesland beschränkt , die Zulassung der anderen ist unbe¬
schränkt. Die Ausstellung ist mit einer Prämiierung verbunden.
Frachtfreie Rückbeförderung aller unverkauft gebliebenen Ausstellungs¬
gegenstände. Anmeldungen und Bedingungen versendet gratis und
franko

das
^ Ausftcllungstomitec.

Men
13

9

t Strohhüte
4 für Herren ii. Kinder

in der größten Auswahl.
Billigste Preise.

Zulmr ZelmM.

Lilkelm
« acht ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendsrisches Aussehen und weißer,
schöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd - Seife
(die beste Lilienmilch -Zeife)

ä Stück 50 Psg . Die Wirkung erhöht
Dada -Crea «t,

welcher roie und rissige Haut weiß und
sammetweich macht . Tube SO Psg . bei
Carl Breithaupt , I . C. Janhen,

Eiters Nächst . , I . F . Kleinstenber,
Georg Mammen;

in Neustadtgödens : Apoth . v . Hove.

Allen Personen , die ihre
Stimmorgane anstrengen
müssen, gewähren Wtzbert-
Tabletten sichersten Schutz
vor Ermüdung der Stimme.
Sie sind bei Erkältungen
ihrer lösenden Eigenschaften
wegen geschätzt.

Tausende bezeugen die ein¬
zigartige Wirkung derselben.

Vorrätig in allen Apotheken
und Drogerien L 1 Mark.
Niederlage in Jever : Hof-

L Apotheke.

Gespann
zum Transportieren von Sachen
sowie zu Vergnügungsfahrten er¬
hält man billig bei

« stk. W. « t.

aller Art
vertrete ich m ersteMd
namhafte Fabri
kenund führe hWtsiichlich
nurerstklassigeWare
beiweitestgehenderGarantie undäußerst
billiger , jedochdurchaus fester Preis

Notierung.

iem K. Abrahams.

Sauerkohl , jetzt irr feinster
Ware , leicht weichkochend,
3Pfd . 20Pfg .,empf . H . W . HinW.

Schöne « Bruchreis , Küken-
fntter , empf . H . W . Hinrichs.

Ringäpfel PfdTH
45 Pfg . , Mischobst n Pfd . 35
b. 40 Pf «, Pflaumen ä. Pfd . 30 b.
30 Psg . inbek. Güte empf. H .W.Hinrichs.

Echte, Wies,
Sweater -Anzüge,
Knaben Anzüge

in altbewährter Güte
in Jever nur bei
A.

" .

KriMomis
Tetteoß.

Versammlung
Freitag den 13. d . Mts . abends
7 Uhr in Bürjes Gasthause.

Tagesordnung : Vereinslokal
betreffend. Einladung vom Verein
Wittmund zum Kreisverbandsfest.
Hebung der Beiträge u . Sonstiges.

Der Vorstand.

N
Donnerstag den 15 Mai «Gmittags 5 Uhr wird bei Mit«?Tiarks, Barkel,

^

eine Kuh
für die Kaffe verkauft. D. V.

VvnSerMsMU
It. Nt Mckl . WW

Spezialarzt für Hals -, Nasen-
und Ohrenkrankheiten.

Für die uns zu unserer silberne,
Hochzeit so überaus zahlreich ^
wiesenen Aufmerksamkeiten sage,wir herzlichen Dank.

Anzetel. Joh . F . Hellmerichz
und Frau.

Geburtsanzeigen
Die Geburt eines Sohnes zei¬

gen an
Fr . Taddiken fr. und Frau.

Haddien , 13 . Mai 1913.

i

Wechsel SHenkiM.
Freitag den 16 . Mai

abends 7 */» Uhr

Singen.
D . V.

verkaufe mein großes Lager

sämtlicher UmsMumei , Herren-,
Kmbeii -AiWe ii. MeiteMderobeil

zu extra billigen Ausnahmepreisen.

«st Asatch - e/eWs/l
§«/, Ziel, A/asMe i. <§.

Die Gesellschaft TIiMnir vereinigt
in sich eine große Anzahl bedeutender Uhren¬
fabrikanten undUhrmacher und verfolgt den Zweck,
Uhren nur guter und bester Qualität zu fabrizieren
und direkt in den Handel zu bringen . Die Ver¬
tretung liegt i« jeder Stadt i« de« Hände«
eines bewährte « Uhrmachers . — Zirka 700
Vertreter in Deutschland.

Die Uhren der find be¬
rühmt wegen ihrer feinen Ausführung und Dauer¬
haftigkeit. GemeinsameGarantie -Uebernahme aller
Vertreter Deutschlands für gekaufte Uhren.

Jeder Käufer kann seine Uhr während der
. Garantiezeit auch bei jedem Vertreter kostenlos

in Ordnung bringen lassen.

V. I. Mil , Uhrmacher,
AtLtStiod rrn - ZLAsLMVsvtVcktsv für Aar »a*

«SW-

ÄilWNÄe !.
Sonntag den 18 . Mai

großer Ball,
wozu freundlich einladet

I . Harms.

MiMMMWiM.
Sonntag den 18. Mai

große ssvriimM.
Es ladet freundl . ein

B . Onken.

Vers.-tzes. gegen ViGerbes
für die AMgem. Jever, V. L. G.

Eine am 2 . Mai erkannte An¬
lage von 1 Pfg . pro 3 Mk. Ver¬
sicherungssumme ist vom 11 . bis
25. d . M . zu entrichten.

Stadt Jever . Joh . Janßen.

Statt Ansage.
Durch die glückliche Geburt eine,

Sohnes wurden hoch erstellt
Johann Tammen und Frau.

Minser-Außendeich, 11 . Mai.

Verlobmlgsauzeitzen.
Anna Frerichs
Emil Dierks.

Verlobte.
Süd -Arle . Jever.

Pfingsten 1913.
Die Verlobung unserer Tochtei

Emma mit dem Kaufmann Hem
Georg Schönbohm in Jever bk
ehren wir uns anzuzeigen.

Johann Harms u . Frau.
Möns , im Mai 1913.

Emma Harms
Georg Schönbohm.

Möns.
Verlobte.

Mai 1913.
Jever.

Verlobte:

Gksme Niem«»
Peter Weber.

Rüstringen. Jever.
Verlobte:

M öltMMNS
Melm kksrotevL
Zzt . Rispel . Leerhase.

Pfingsten 1913.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer Toch¬

ter Henny mit dem Kauf¬
mann Herrn Pa « l Uhl¬
horn aus Rüstringen be¬
ehrt sich anzuzeigen

Frau Th . Fimmen.
Oldenburg , Blumenftr . 26,

Pfingsten 1913.
Empfangstag Sonntag den 18 . Mai 11 1/2

Blumenftr . 26.

Meine Verlobung mit
Fräulein Henny Fimmen
zeige ich hiermit ergebenstan.

Panl Uhlhorn.
Rüstringen, Gökerstr . 26.

Pfingsten 1913.

- IM Uhr

Die Verlobung unserer
Tochter Minna mit Herrn
Karl Dirks beehren wir
uns ergebenst anzuzeigen.

Johann Siefken u. Frau.
Jever.

Verlobte:
Kinns Lichen
M Sirlu.

Jever . Jever.
Pfingsten.

Fernsprecher Rr . 4. Verantwortlicher Redaktrur : Hertz . Wettermann , Zeoer. Hierzu ei« S. Blatt.
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Jever » 13. Mai.
^ Da die Zeit der Impfungen angebrochen ist , soll

an Vieser Stelle darauf besonders hingewiesen werden,
daß nach dem Reichsimpfgesetz der Impfung un¬
terzogen werden soll : erstens jedes Kind vor dem Ab¬
laufe des auf sein Geburtsjahr folgenden Kalender¬
jahres und zweitens jeder Zögling einer Schule inner¬
halb des Jahres , in dem er das zwölfte Lebensjahr
zuriicklegt . Mit anderen Worten : es mutz ein Kind
geimpft werden innerhalb des Kalenderjahres, rn wel¬
chem es ein Jahr resp . 12 Jahre voll wird . Wer un¬
entgeltliche Impfung wünscht , ist an die öffentlichen
Termine gebunden; im übrigen aber kann die Impfung
zu jeder Zeit und bei jedem Arzt stattfinden.

- Für die an der hies . Mädchenschule frei gewor¬
dene Lehrerinnenstelle wählte der Schulvorstand Fräu¬
lein Margarete Tjarks aus Jever . Dieselbe hat das
Lehrerinnenseminar in Neuenburg besucht und Ostern
d. I . das Examen vor der Prüfungskommission in Ol¬
denburg bestanden . Fräulein Tjarks erhält die 8 . Klasse
der Mädchenschule und beginnt den UnterrichtDonners¬
tag den 16 . Mai morgens 8 Uhr.

" Vergeht das Einpflanzen der Sonnenblumenkerne
nicht ! Von jetzt bis Anfang Juni ist die richtige Zeit
zum Einpflanzen. Für zehn Pfennige Sonnenblumen¬
kerne ., und man erhält eine ganze Menge dieser herr¬
lichen gelben Blumen . Man mutz nur im Herbst auf¬
passen, datz die Fruchtkerne nicht vorzeitig ausgepickt
werden . Hat man sich einen tüchtigen Vorrat von
Sonnenblumenkernenaufgehoben, so können damit im
Winter viele der kleinen, nützlichen Meisen glücklich ge¬
macht und an den Garten gefesselt werden, wo sie dann
das Ungeziefer in den Rinden , Astwinkeln und Knospen
aufpicken.

Rustringen, 12. Mai . Am ersten Pfingstfeiertage
entstand in dem Andraeschen Hause ein Brand , der
jedoch bald gelöscht werden konnte . Man vermutet
Brandstiftung. — Me Straßenbahn hat ihren Betrieb
auf den Nebenstrecken nach 9 Uhr abends eingeschränkt.

- Die Bahn macht den Droschken am Tage große Kon¬
kurrenz , doch scheint sich der Droschkenverkehr nach 9 Uhr
gehoben zu haben.

M? Nüstringen, 12. Mai . Der Bauverein Rllstrin-
gen beschloß in seiner außerordentlichen Generalver¬
sammlung am Freitatg , die nächsten Neubauten in
eigener Regie herzustellen. Dieser Entschluß wird dar¬
auf zurückgeführt , daß die Bauunternehmer dem Verein' immer schwerere Bedingungen stellen und die Bauten zu

^ teuer werden. Man wird jetzt einen Hochbautechniker
? als Bauleiter anstellen und , wenn dieser Versuch sich be-
^ währt, auf dieser Grundlage Weiterarbeiten.
- * Varel , 13. Mai . Durch ein Brandunglückwurde
z. bas Wohn- und Betriebsanwesen des Landwirts Stul-
. ken in Neuenwege vollständig vernichtet. Das Feuer

entstand zu einer Zeit , wo außer den zwei Kindern des
^ Besitzers niemand im Hause anwesend war . Eines der

Kinder , ein zweijähriges Söhnchen, fand in den Flam-
^ wen den Tod.

8 Oldenburg, 12. Mai . Zwei Einbruchsdiebstähle
wurden in der verflossenenPfingstnacht hier verübr , sie

. betreffen das bekannte Ohmstedesche Papierwaren - und
Aalanteriewarengeschäft an der Langestraße und die
Möbelfabrik der Witwe Müller am Heiligengeistwall,

i Da im Ohmstedeschen Laden die Tür offen war und der
' Schlüssel darin steckte , so ist anzunehmen, daß der Dieb
> uch entweder am Abend hat einschließen lassen oder aber
> bie etwa zweistündige Abwesenheit des Eeschäfts-
> Inhabers nach Schluß der Geschäftszeit wahrgenommen
. hat , mittels Nachschlüssels die Tür zu öffnen. Letzteres

ist aber wegen der Belebtheit der Straße weniger wahr¬
scheinlich. Der Dieb hat die Ladenkasse ihres Inhalts
bis auf einige Pfennige beraubt, er erbeutete 170 -K
in Gold und

'
Silber . Im übrigen rührte er nichts an.

Bei Witwe Müller sielen ihm 27 cL in die Hände. Ob¬
gleich die Einbrüche noch in der Nacht festgestellt und der

Polizei gemeldet werden konnten , blieben die Nach¬
forschungen bislang erfolglos . Da es Regenwetter war,
durfte man sich von Recherchen mit Polizeihunden leider
nichts versprechen . — Zum Nachfolger eines kürzlich
verstorbenen Taubstummenlehrers an der Taub¬
stummenanstaltzu Wildeshausen ist der Lehrer Witten¬
berg in Eruppenbühren in Aussicht genommen. Er
macht vorerst einen Kursus zu seiner Ausbildung durch.

K Oldenburg» 11 . Mai . Der Erbgroßherzogwurde
am Sonnabendvormittag im Schloß konfirmiert. Er
trug Leutnantsuniform . Die heilige Handlung wurde
von Oberhofprediger Geh . Oberkirchenrat Dr . Hansen
unter Assistenz des Oberkirchenrats Iben oorgenommen.
Erbgrotzherzog Nicolaus Friedrich Wilhelm vollendet
am 10. August sein 16. Lebensjahr.

- Oldenburg» 13 . Mai . In Sage hantierte der
Dienstknecht des Landwirts Schürmann unvorsichtig mit
einem Flobert . Durch einen losgehenden Schuß wurde
die achtjährigeTochter des Schürmann schwer verletzt.

^ Oldenburg, 13. Mai . Das dreijährige Töchterchen
des Fortbildungsschullehrers Bock geriet einem vorbei¬
fahrenden Milchwagen zu nahe und wurde überfahren.
Es war auf der Stelle tot.

Brake. Der Hauptlehrer a . D . Troe in Ovel¬
gönne ist seit einiger Zeit verschwunden . Man be¬
fürchtet , daß er sich ein Leides angetan und den Tod in
der Weser gesucht hat . Auf die Auffindung seiner Leiche
sind 100 ausgesetzt.

" Brake, 13. Mai . Am zweiten Pfingsttage er¬
schoß der Dachdecker Schade von hier zuerst seine Frau
und dann sich selbst . Der Grund der Tat ist in einem
ehelichen Zerwürfnis zu suchen.

" Nordenham. Die holländische Tjalk Margarete
wurde in der Nacht zu Sonnabend von einem Levante¬
dampfer beim Blexer Anleger an der Luneplate ge¬
rammt und erlitt schwere Beschädigungen. Bei dem hef¬
tigen Anprall wurde die neunzehnjährige Tochter des
Schiffsführers de Witt über Bord geschleudert und er¬
trank.

Aus Lcu NchbuMbiktk«.
Wilhelmshaven , 12. Mai . Während der

Pfingstfeiertage war der Verkehr in den Straßen Wil-
helmshaven-Rüstringens auch infolge der Anwesenheit
des Geschwaders ganz außerordentlich stark, und alle
Vergnügungslokale waren abends überfüllt, besonders
am ersten Feiertage , wo der Wettergott durch alle Aus¬
flugsprojekte einen dicken Strich gemacht hatte . Die
Kinos erhoben ein Eintrittsgeld von 40 und 46 Z pro
Person, und im Variete Adler, wo zurzeit ein gutes
Operetten-Ensemble gastiert, mußten viele Besucher
wieder umkehren , weil sie keinen Platz bekommen konn¬
ten . Am zweiten Feiertage kamen dann die Inhaber
der Gartenwirtschaften auf ihre Rechnung. Die Bahn
entführte Tausende von Ausflüglern in die nähere und
weitere Umgebung, und auch die Gartenkonzertein der
Stadt konnten programmäßig stattfinden. Die Stra¬
ßenbahn war ständig gut besetzt ; besonders rentabel ist
die Strecke Bahnhof Rüstringen-Heppens, Friedens¬
straße . Der Verkehr dauerte auf dieser Strecke deshalb
auch bis nach 12 Uhr nachts , während er auf den aus¬
schließlich Wilhelmshavener Strecken schon bedeutend
eingeschränkt ist. Wenn das Pfingstfest auch nicht alle
Wünsche voll erfüllt hat, so ist doch für jeden etwas ab¬
gefallen.

d Wilhelmshaven , 12. Mai . Der städtische
Fleischverkauf ist jetzt nach 6 monatiger Dauer geschlossen
worden. Der Zweck der Einrichtung, die Versorgung
der Einwohner mit gutem Fleisch sicher zu stellen, ohne
daß fernere Preiserhöhungen eintraten, wurde erreicht.
Vorläufig ist auch eine Steigerung der Fleischpreise wohl
kaum zu erwarten.

Wilhelmshaven , 12. Mai Arges Pech hatten
ein Herr und eine Dame, die eine Bootpartie machten.
Sie gerieten auf das Watt und mußten wegen der Ebbe
drei Stunden warten , bis sie wieder freikamen. — Der
Werftgesangverein machte Pfingsten eine Tour nach
Eisenach.

^ Wilhelmshaven , 12 . Mai . Die diesjährigen
Flottenvereinsfahrten haben bereits begonnen. Nach¬

dem schon in der letzten Woche einige hundert Schüler
höherer Lehranstalten Sachsens hier anwesend waren,
trafen am Sonnabend des Pfingstfestes etwa 200 An¬
gehörige des Jungdeutschlandbundes und Pfadfinder
aus Braunschweig und Bonn ein . Die in schmucker
Uniform nach Art der Burentracht einhermarschieren¬
den jungen Leute wurden mit Musik vom Bahnhof ab¬
geholt und übernachtetenin der Deckoffizierschule . Sie
besichtigten am Pfingstsonntag die Werft, den Hafen
und die Kriegsschiffe und reisten abends weiter . Auch
eine Reisegesellschaft aus Görlitz stattete dem Kriegs¬
hafen zu Pfingsten einen Besuch ab.

Z- Carolinensiel. Seit dem 11. Mai fährt der
Dampfer Harle nicht mehr von Friedrichsschleuse , son¬
dern von dem AnlegeplatzHarle ab . Auf diese Weise ist
die Verbindung mit Wangeroog bedeutend günstiger ge¬
worden, da das Publikum bis zur Harle die Bahn be¬
nutzen und dort den Dampfer besteigen kann . Die bis¬
herigen regelmäßigen Wagenfahrten zur Beförderung
der Personen und Frachtgüterzwischen Friedrichsschleuse
und Bahnhof fallen seit dem oben erwähnten Zeitpunkte
fort. — An das Fernsprechnetz Carolinensiel haben die
nachstehenden Landwirte Anschluß erhalten : Nr . 28
Landwirt H . Bremer, Neu - Äugustengroden; Nr . 29
Landwirt I . Müller , Enno-Ludwigsgroden, und Nr . 30
Landwirt R . Rieken, Gröninger Häuser.

" Bremen , 10. Mai . Die Auswanderung über
Bremen ist nach wie vor eine außerordentlichstarke. In
den letzten drei Tagen wurden über Bremen nicht we¬
niger als 5700 Passagiere in 3 . Klasse und im Zwischen¬
deck über den Ozean befördert, davon heute Sonnabend
allein 4324 . — Das Schulschiff des Norddeutschen
Lloyd Herzogin Eecilie , Kapitän O. Walter , nach Ham¬
burg bestimmt, ist am 10. Mai 8 Uhr morgens beim
Weser-Feuerschiff passiert und wird am Sonntag in
Hamburg erwartet.

* Bremen, 10. Mai . Der Senat hat dem Ober¬
sekundaner Wilh . Lemke in Bremerhaven für die am
16. April in der Geeste unter eigener Lebensgefahr aus-
geführts Rettung eines Menschenlebens die für diese
Zwecke gestiftete bronzene Rettungsmedaille verliehen.

* Altenwerder, 9 . Mai . Eine reiche Apfelernte
steht in diesem Jahre in Aussicht ; die Apfelbäume
blühen überreichlich voll . Hoffentlich werden die jun¬
gen Fruchtansätze nicht durch Mainachtfröstebeeinträch¬
tigt . Da die Bienen während der Blütezeit gute Flug¬
lage gehabt haben, so dürste auch eine gute Befruchtung
der Blüten gewährleistet sein.

Lübeck, 13 . Mai . Ein in der Nacht zum Sonntag
im hiesigen Hafen ausgebrochener Riesenbrand drohte
auch auf die großen Kohlenschuppen der Firma Poschl
überzugreifen. Die Wehr mußte ihre Kraft darauf ver¬
wenden, dies zu verhindern. Nach den bisherigen Schät¬
zungen wurden für 250 000 oT Nutzhölzer vernichtet.

Luftfahrt.
Hannover, 13 . Mai . Die Flieger Dewaal und

Kuntner sind heute früh 6,10 Uhr auf der Fahrenwalder
Heide glatt gelandet. Nach einem vergeblichen Start¬
versuch um 9,30 llhr , bei dem sie einen kleinen Motor¬
schaden erlitten , sind sie um 9,40 Uhr wieder aufgestie¬
gen, mit der Absicht , ohne Zwischenlandungbis Utrecht
weiter zu fliegen.

Johannisthal , 13 . Mai . Heute früh 3,30 Uhr sind
die beiden Flieger Dewaal -und Kuntner auf einem
Fokker-Eindecker zu einem Fernfluge nach Amsterdam
aufgestiegen.

Bern , 13. Mai . Deer schweizerische Flieger Bieder
stieg heute früh in Bern auf, überflog das Obersimmen¬
thal und überfuhr die Alpen in einer Höhe von 3206l
Meter in der Gegend des Ramyl -Passes. Er landete
trotz schneidender Kälte wohlbehalten um 6,09 Uhr bet
Sitten . Dieser Flug Bieders gilt als die bisher größte
Leistung der Welt.

London, 11 . Mai . Der Flieger Brindejonc, der um
10 llhr 55 Minuten vorimttags in Brüssel aufgestiegen
war, ist hier um 3 llhr nachmittags auf dem Flugfelde
Hendon gelandet.



UklmWes.
* Der Usedomer Bürgermeister Trsemel in der

Fremdenlegion. Wie wir bereits berichteten, hat der
seit dem 28. März spurlos verschwundene Usedomer Bür
aermeister Troemel jetzt ein Lebenszeichen an seine Ver¬
wandten gelangen lassen, und zwar in Gestalt eines
Briefes , der aus Saida in Algier abgesandt ist und
worin der Verschwundene mitteilt , daß er sich auf fünf
Jahre Dienst in der französischenFremdenlegion anwer¬
ben ließ . Von seiten der Verwandten sind bereits
Schritte eingeleitet worden , um den unglücklichenMann,
der im Dämmerzustände gehandelt hat , freizubekommen.
Diese Schritte dürften durch das Auswärtige Amt un¬
terstützt werden . Der B . L .-A . erfährt zu der seltsamen
Angelegenheit folgende Einzelheiten : Der jetzt 32
Jahre alte Bürgermeister Troemel von Usedom nahm
am Freitag , 28. März , an einer Kreistagssitzung teil,
die unter dem Vorsitz des Landrats in Swinemünde
stattfand . Nach Beendigung der Sitzung begab er sich
mit mehreren anderen Teilnehmern nach dem Bahnhof,
um sofort nach Usedom zurückzufahren, wo ihn , wie er
sagte, dringende Geschäfte erwarteten . Wie man später
feststellte, löste er auf dem Bahnhof eine Karte nach
Berlin . Am Sonnabend schrieb er aus Berlin nach
Usedom, daß er dort durch den Beigeordneten vertreten
sein möchte . Das war das letzte Lebenszeichen von
Troemel . Seine Frau fuhr sofort nach Berlin , wo sie
ihn vergebens suchte . Sie mußte nach einigen Tagen
unverrichteter Dinge zurückkehren. Auch die von den
Behörden eingeleiteten Ermittlungen blieben erfolglos.
Troemel war und blieb unauffindbar . Bereits einmal,
und zwar 1911, war der Usedomer Bürgermeister auf
dieselbe Weise verschwunden. Er tauchte damals erst
nach wenigen Monaten in Paris auf , von wo ihn seine
Verwandten zurückholten. Man stellte damals fest , daß
Troemel im Dämmerzustände gehandelt hatte . Damals
wie auch jetzt wurde seine Amts - und Kassenführung in
bester Ordnung befunden . Die Familie des Vermißten
gab sich auch diesmal der Hoffnung hin , daß Troemel,
wie bereits zwei Jahre früher , aus seinem Dämmer¬
zustände erwacht, der Familie ein Lebenszeichen geben
würde , so daß man ihn dann ohne Schwierigkeiten zu¬
rückholen konnte. Diese Hoffnung hat sich nur zum Teil
erfüllt . Wohl hat der Unglücklichedas ersehnte Lebens¬
zeichen gegeben, ob es aber gelingen wird , ihn bald
wieder der Heimat zuzuführen , ist noch sehr zweifelhaft.
Eine Schwester Troemels ist an den Regierungsassessor
Vernpointer in Landshut in Bayern verheiratet . Diese
Schwester erhielt am Morgen des 2 . Mai einen aus
Saida (Algier ) abgestempelten Brief , dessen Aufschrift
sie sofort als von ihres vermißten Bruders Hand her¬
rührend erkannte . Die Mitteilungen , die ihr Bruder
an sie gelangen ließ , waren so niederschmetternder Art,
daß sie heftig erkrankte . Troemel schrieb in dem Briefe,
daß er sich in Saida befinde , wo er dem 2. Regiment
der Fremdenlegion eingereiht sei . Er habe auf fünf
Jahre Dienste bei der Fremdenlegion genommen . Wei¬
ter sagt er in dem Briefe , daß er in einem Zustande von
Geistesabwesenheit gehandelt habe , aus dem er erst jetzt
erwacht sei. Er fleht seine Schwester an , alles aufzu¬
bieten , um ihn aus der entsetzlichen Lage zu befreien.
Sie möge auch seiner Frau schonend die Sachlage Mit¬
teilen , Der Brief , der nur kurz gehalten ist, läßt nicht
erkennen , wo Troemel sich hat anwerben lassen. Man
nimmt an , daß er dies alles selbst nicht weiß , da er sich
im Dämmerzustände befunden hat . Die Familie will
jetzt Schritte unternehmen , um Troemel , der unter dem
Namen Tunzel in die Dienste der Fremdenlegion ge¬
treten ist, wieder zu befreien . Man glaubt bestimmt,
daß das Auswärtige Amt diese Schritte unterstützen
wird . Allerdings wird es nicht leicht sein, Troemel,
der allem Anschein nach sich freiwillig gestellt hat , wie¬
der freizubekommen . Die einzige Hoffnung besteht
darin , daß die französische Regierung , wenn sie davon in
Kenntnis gesetzt wird , daß Troemel im Dämmerzustände
gehandelt hat , ihn als geisteskrank entläßt . Der Nach¬
weis ist um so leichter zu führen , als Troemel ja bereits
einmal , im Jahre 1911, in demselben Zustande nach
Paris reiste und dort schließlich in einem Sanatorium
aufgefunden wurde.

* Stettin , 10 . Mai . Der Polizeisekretär Weil aus
Loitz , der im vorigen Jahre durch Briefe an das Ge¬
neralkommando in Stettin und an den Kriegsminister
den Vezirkskommandeur von Stralsund beleidigt hatte,
wurde , wie erinnerlich , seinerzeit vom Kriegsgericht zu
zwei Monaten Gefängnis und Degradation verurteilt.
Der Verurteilte legte dann Revision ein und erreichte,
daß das Oberkriegsgericht die Gefängnisstrafe auf drei
Monate erhöhte . Aber es gelang dem Angeklagten , noch
einmal erfolgreich Revision einzulegen , und in einer
heutigen Verhandlung des Reichsmilitärgerichts wurde
Weils Strafe in zwei Monate Festung umgeändert.

* Kassel, 10. Mai . Durch die Unvernunft des
Publikums ereignete sich heute mittag auf dem Kasseler
Oberstadtbahnhöf ein schweres Unglück, das zwei Frauen
das Leben kostete . Bei dem starken Verkehr drängten
die vom Markt kommenden Landfrauen heftig nach den
verschiedenen Zügen , so auch nach dem nach Bebra ab¬
fahrenden Personenzuge . Der Zug rangierte mehrmals,
um noch einige Wagen aufzunehmen , und das Publikum
drängte auch diesen Wagen wieder entgegen . Das ge¬
schah aber mit solchem Ungestüm, daß zwei vornstehende
Frauen auf das Gleis geworfen wurden , gerade vor die

daherkommenden Wagen . Beide waren sofort tot . Die
Getöteten sind Frau Karoline Siebel und Fräulein Ger¬
trud Schneehain aus Kassel, die Verwandte in Thürin¬
gen besuchen wollten.

" Der heimkehrende Kölner Männergesangverein
wurde , wie man aus Köln meldet , unter stürmischen
Ovationen von einer zahlreichen Volksmenge und Ab¬
ordnungen der Kölner Männergesangvereine zu seinem
Stammlokal , der Wolkenburg , geleitet . Nach der Be¬
grüßung machte der Präsident des Kölner Männerge¬
sangvereins , von Othegraven , unter lebhaftem Bravo
der Anwesenden die Mitteilung , daß der nächsten Gene¬
ralversammlung der Antrag vorgelegt werde , in das
Statut die Bestimmung aufzunehmen , keinen Wettstreit
mehr zu besuchen , weil dem Verein in Frankfurt Un¬
recht geschehen sei . Aus zahlreichen weiteren Ansprachen
klang die Mißstimmung über den Preisrichterspruch in
Frankfurt durch.

" Colmar (Elf . ) , 9. Mai . (Bestrafte Hetzapostel .)
In dem Blatte des Abgeordneten Wetterle Le Nou-
velliste d 'Alsace-Lorraine war seinerzeit ein Artikel er¬
schienen , in welchem von den nach dem Kriege von 1870-
71 eingewanderten Altdeutschen als Hungerleidern und
den Nachkommen dieser Hungerleider gesprochen wurde.
Durch verächtliche Worte dieser Natur haben sich u . a.
Rentmeister Mörs , Steuerrat Klein , Rechnungsrat
Henklmann , Oberförster Tourraine und Landgerichtsrat
Rauschkolb von hier beleidigt gefühlt und Strafantrag
gestellt. Nach sechsstündiger Verhandlung ist heute sei¬
tens der hiesigen Strafkammer folgendes Urteil gefällt
worden : Der Redakteur Sidel (vom Nouvelliste ) wird
zu 600 Geldstrafe eventl . 60 Tagen Haft , der Redak¬
teur Adolf (vom Elsäss. Courier ) zu 20 -F Geldstrafe
bezw. 2 Tagen Haft verurteilt . Gleichzeitig ist der Zeich¬
ner Waltz , bekannt unter dem Namen Hansi, weil er in
seiner Schmähschrift L 'histoire d 'Alsace-Lorraine Kari¬
katuren gegen das Deutschtum veröffentlicht hatte , die
geeignet erschienen, die gleich nach dem Kriege einge¬
wanderten Altdeutschen zu beleidigen , zu 900 »L Geld¬
strafe bezw. 90 Tagen Haft verurteilt worden.

" Mülhausen i . E., 10. Mai . Der Fußballklub
Mülhusia hatte die Absicht , morgen nach Paris zu rei¬
sen , um dort gegen zwei Pariser Mannschaften zu spie¬
len . Die französischenBehörden haben jedoch im letzten
Augenblick den Austrag des Wettspiels verboten.

" Eine Denkmünze des Deutschen Patriotsnbundes
für das Jubiliiumsjahr 1913. Als offizielle Denkmünze
für das Gedenkjahr 1913 hat der Deutsche Patrioten¬
bund , der Erbauer des Leipziger Völkerschlachtdenkmals,
einen Entwurf von Hofjuwelier Heinrich Schneider,
Leipzig, bestimmt . Die Münze stellt auf der Vorderseite
das Ringen der drei verbündeten Völker gegen Napoleon
symbolisch in dem Kampfe dreier Adler gegen einen vier¬
ten dar . Als Umschrift stehen die Worte 16.—18 . Ok¬
tober 1813. Die Rückseite der Medaille zeigt in Relief
das Völkerschlachtdenkmal mit der Unterschrift „Völker¬
schlachtdenkmal bei Leipzig " und der Umschrift „Deut¬
scher Patriotenbund "

. Die Medaillen kommen in drei
Größen zur Ausführung (von 33, 45 und 60 Millimeter
Durchmesser) und zwar sowohl in Silber wie in Vronce
Die Preise gehen von 50 Z bis 25 -K . Den Alleinver¬
trieb der Medaillen hat der Deutsche Patriotenbund der
genannten Firma übertragen . Außerdem bringt dis
Firma noch Medaillen mit dem Bilde des Gründers des
Deutschen Patriotenbundes , Kammerrat Clemens Thie-
me, zur Ausgabe.

- Baronin Baughan läßt sich von neuem scheiden.
Am Donnerstag erfolgte vor dem Gerichte in Paris die
Scheidung der Madame Durieux von ihrem Gatten,
dem ehemaligen Unteroffizier Durieux , der seinerzeit
von seiner Gemahlin unter so ergötzlichen Umständen
auf ehelichen Abwegen ertappt worden war . Madame
Durieux dürfte besser unter dem Namen Madame
Vaughan bekannt sein, als ehemalige Freundin des Kö¬
nigs der Belgier . Als interessante Einzelheit sei noch
hinzugefügt , daß der Verteidiger der Baronin , der ihre
Sache zum Siege führte , der ehemalige Kriegsminister
war.

" Newyork» 12. Mai . Nach einer Depesche aus Ma¬
nila sind die dortigen Gewässer von dem stärksten Taifun
heimgesucht worden , der seit Jahren zu verzeichnen ge¬
wesen ist. Eine große Anzahl von Schiffen ist unterge¬
gangen ; 58 Mensechn haben den Tod in den Wellen ge¬
funden.

- Hongkong , 12. Mai . Der portugiesische Kreuzer
Adamastor , auf der Heimreise von Macao nach Portu¬
gal , meldet drahtlos , daß er an einem Felsen aufgelau¬
fen und schwer beschädigt worden ist. Ein englischer
Torpedobootszerstörer , zwei Schlepper und das portu¬
giesische Kanonenboot Patria befinden sich an der Un¬
fallstelle . Die Besatzung und die Munition sind von
denk Kanonenboot Patria an Bord genommen worden.

GerichlsMlmtg.
Posen, 10. Mai . Die wegen Ermordung ihres

Gatten angeklagte Frau Dr . Blume ist wegen Totschlags
unter Zubilligung mildernder Umstände zu vier Jahren
Gefängnis verurteilt worden.

Slierkörimgen.
19. Mai 1913. In Sengwarden wurden 15 Stier?vorgeführt , von denen 4 angekört und 11 zurückgesttztsind . In Sillenstede wurden vorgeführt 7 Stiere , dav^

angekört 5 und zurückgesetzt 2.
Angekört sind folgende Stiere : 1 . des Fr . Laut -;zu Wehlens , Namen Uwe Nr . 37 876 mit 29 Punkten2. des Hinr . Hovemann zu Westerhausen , Name UslnNr . 37 878 mit 29 P . ; 3 . des Alb . Popken zu Feddev

wardergroden , Name Ubius Nr . 37 879 mit 31 P - zdesselben, Name Urle Nr . 37 880 mit 28 P . ; 6 . des KJürgens zu Petersburg , Name Uher Nr . 37 881 mit 28P : 6. des Th . Pielstick zu Warfreihe , Name Usat Nr37 882 mit 29 P . ; 7. des I . G . Reents zu MoorsumName Unterfeldherr Nr . 37 883 mit 35 P . ; 8. des H zReents zu Mühlenreihe , Name Ussuri Nr . 37 884 mit29 P . ; 9. des Joh . Folkers zu Sillenstede , Name Unter¬
berger Nr . 37 886 mit 30 Punkten.

UMosrmgen.
Berlin , 10. Mai . Bei der heute begonnenen Ziehungder 5 . Klasse 128. Königlich Preußischer Klassenlotterie

fielen:
In der Nachmittagsziehung:

2 Gewinne von je 10 000 auf Nr . 217 420. f6 Gewinne von je 6000 cF auf Nr . 91 705 199 588 t
230 190.

82 Gewinne von je 3000 -F auf Nr . 4829 15 883
18 739 19 454 21177 27 298 30 801 46 653 49 422
54515 64 319 66 209 68 289 69 642 69 833 71171
90 600 96 772 106 155 111787 130 533 138415
139124 139 888 147193 153 753 164 015 169 602
170 726 179 938 180 003 181019 184 572 184 668
188 906 190 129 201898 202 674 204 330 212 413
213 387 215 641 215 703 232 021.

HarrdeLsIM.
Jever , 13. Mai . Dem heutigen Viehmarkte

waren zugeführt 168 Stück Hornvieh , 74 Schafe, 212
Schweine und eine Anzahl Eänsekücken. Auswärtige
Händler waren nur mäßig vertreten , so daß der Ver¬
sand nach auswärts nicht groß war ; verkauft wurde sonst
manches Stück Weidevieh .— Auf dem Schafmarkt wurde
flott gehandelt . Lämmer kosteten 16, 18 und 20 —
Ebenso flott war der Handel auf dem Schweinemarkt.
Es kosteten vier Wochen alte Ferkel 20 bis 22 -K , dabei
blieb nichts unverkauft . — Eänsekücken kosteten je nach
Alter 3 bis 4 -F das Stück. — Nach auswärts wurden
31 Stück Hornvieh und etwa 40 Schaflämmer verladen.
— Nächsten Dienstag Viehmarkt.

Nachdruck verboten.

WMaiisWm sL »ichM lege im emw.
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienftes.
15. Mai : Bewölkt , vielfach Regen , normal.
16. Mai : Wolkig, teils heiter , meist trocken, wärmer.
17. Mai . Schön, heiter , warm.

Als ein lieber Gast ist mit Blüten und mit Sonnen¬
schein der Mai ins Land gekommen. Auch der ver-
knöchertste Griesgram wird sich seines Einzugs freuen
und für seine Gaben dankbar sein, versteht der Mai es
doch, Freude am Leben und Hoffnung auf ein gutes,
fruchtbringendes Jahr zu wecken . Einem andern East,
der , wie der Lenzmonat , Fröhlichkeit um sich verbreitet,
verschließt manch einer noch die Tür ; die Megg en¬
do rferBlätter sind 's, an die wir unsere Leser hier¬
durch erinnern wollen . Sie bringen so viel Schönes und
Anregendes , daß wir allen denjenigen , die auf die Zeit¬
schrift noch nicht abonniert sind , nur empfehlen können,
sich vom Verlag in München , Perusastraße 5 , kostenfrei
eine Probenummer schicken zu lassen. Das Quartals¬
abonnement auf die Meggendorfer -Blätter kostet ohne
Porto nur 3 -F und kann bei allen Buchhandlungen,
allen Postanstalten und eventl . auch direkt beim Verlag
in Eßlingen a . N . bestellt werden.

Über Z4,000 ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen!
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Miiff Miß».
Betrifft Maul

und Klauenseuche.
Das Amt bringt nachstehende

Bekanntmachung des Großherzog¬
lichen Ministeriums des Innern
hiermit zur öffentlichen Kunde.

Großherzogliches Amt.
^ ever, den 2 . Mai 1913.

Mücke.

Auf Grund der KK 17 , 18 ff.
des Reichsviehseuchengesetzes vom
23 . Juni 1909 wird zum Schutz
gegen die Einschleppung der Maul¬
und Klauenseuche folgendes be¬
stimmt:

8 1 -
Me aus dem Regierungbezirk

Aurich mit Ausnahme des Jade¬
gebiets in das Herzogtum Olden¬
burg auf dem Landwege zur Ein¬
führung gelangenden Wiederkäuer
und Schweine find beim lleber-
schreiten der Landesgrenze durch
einen beamteten Tierarzt zu unter¬
suchen.

Tag und Stunde der Einführung
sowie der Transportweg sind der
zuständigen Polizeibehörde (Amt,
Stadtmagistrat) so zeitiganzuzeigen,
daß sie den beamteten Tierazt
rechtzeitig benachrichtigenkann.

Die eingeführten Tiere müssen
von der Landesgrenze auf direktem
Wege nach dem Bestimmungsort
gebracht, auch muß jede Berührung
mit anderm Vieh vermieden wer¬
den . Ein Einbringen derselben in
fremde Stallungen oder Weiden
während des Transports ist ver¬
boten . Ausnahmen können von
der zuständigen Polizeibehörde zu¬
gelassen werden.

8 2 .
Nach der Untersuchung sind die

Tiere sofort einer achttägigen poli¬
zeilichen Beobachtung in einem
vollkommen abgesonderten Raume
zu unterwerfen, der mit einer Tafel
zu versehen ist , welche die Auf¬
schrift trägt : „ Beobachtungsstall,
Unbefugten ist der Zutritt ver¬
boten .

"
Die Polizeibehörden sind befugt,

im kleinen Grenzverkehr Ausnah¬
men von den Bestimmungen der
§ 8 1 und 2 zu gestatten.

8 3.
Haben die Tiere während der

polizeilichen Beobachtung Erschei¬
nungen von Maul - und Klauen¬
seuche oder des Verdachts dieser
Seuche nicht gezeigt, so sind sie
aus der Beobachtung zu entlassen,
nachdem sie nach einer nochmaligen
Untersuchung durch den beamteten
Tierarzt für seuchenfrei erklärt sind.

Bon allen in der Beobachtungs-
Zeit auftretenden seuchenverdäch-
tigen Erscheinungen hat der Be¬
sitzer der Tiere oder dessen Stell¬
vertreter der Polizeibehörde sofort
Anzeige zu machen.

8 4-
Sollen die eingeführten Tiere

vor Ablauf der achttägigen Beob¬
achtungszeit abgeschlachtet werden,
so kann die Beobachtungszeit von
derPolizeibehördeabgekürztwerden.

8 6.
Bei solchen Wiederkäuern und

Schweinen, für welche folgende
behördlich beglaubigte Bescheini¬
gungenbeigebracht sind : Ursprungs¬
zeugnis mit Beschreibung der Tiere,
Bescheinigung über die Seuchen¬
freiheit des Herkunftsortes wäh¬
rend der letzten 4 Wochen, und
Nachweis, daß die Tiere sich wäh¬
rend der letzten zwei Wochen vor
der Einführung in der Obhut des
letzten Besitzers befunden haben,
ist in der Regel von der Anord¬
nung einer polizeilichen Beobach¬
tung und einer nochmaligen Un¬
tersuchung abzusehen. Die erwähn¬
ten Bescheinigungen sind der Po¬
lizeibehörde bei der Anmeldung
der Tiere (ß 1 Abs . 2) mtteinzu-
reichen.

8 6.
Die Kosten der tierärztlichenUn¬

tersuchung und etwaige Neben¬
kosten fallen dem Eigentümer des
untersuchten Viehs zur Last.

8 7-
Diese Bekanntmachung tritt mit

dem Tage ihrer Veröffentlichung
in Kraft.

8 8.
Bezüglich des mit der Eisenbahn

eingeführten Klauenviehs behält
es bei der Bekanntmachung vom
11 . Februar 1907 sein Bewenden.

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen diese

Anordnungen unterliegen , sofern
nicht eine höhere Strafe verwirkt
ist, den Strafbestimmungen des
Z 76 des Reichsviehseuchengesetzes
bezw. des Z 328 des Reichsstraf¬
gesetzbuches.

Oldenburg , 29. April 1913.
Ministerium des Innern.

Scheer.

Am 6 . d . M . ist dem Gastwirt
und Viehhändler Heinrich Metjen-
gerdes in Jever aus seiner in der
Nähe der Schützenhofftraße bele-
genen Weide ein Rind im Werte
von 250 Mk. gestohlen worden.

Das Rind ist etwa 1^ Jahr
alt, schwarzbunt, das Haar ist fast
zu gleichen Teilen schwarz und
weiß und die Spitzen der Hörner
sind etwas nach oben gebogen.
Auf dem linken Schulterblatt ist
das Rind in Form einer römischen
Zahl (von II—VI ) angeschoren.

Ich ersuche um Nachforschung.
— Nr . 1156/13 . —

Oldenburg , 9. Mai 1913.
Der Erste Staatsanwalt.

I - A. :
vr . Klusmann.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1913 Mai 7.

Am 2 . d . M . ist aus dem Stalle
des Gastwirts Harms Hieselbst ein
Damenfahrrad , Marke Tempo,
Nr . 313 261, fast neu , im Werte
von 100 Mark gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung.
— Nr . 209/13.

I . V . : Carels.

Gemerudejachen.
Sandel . Freitag den 16. d.

Mts . nachmittags von 6 Uhr an
Hebung der Chaussee - und Wege¬

anlage , der Hundesteuer, sowie An¬
meldung zur Dienstbotenkranken¬
kaffe und Hebung der Betträge.

D . Janßen.
Nobiskrug, 1913 Mai 12.
Nach A 6 des Gesetzes betr . die

Hundesteuer sind die . zu versteuern¬
den Hunde innerhalb 2 Wochen
nach dem Eintritt der Steuerpflicht
bei dem Gemeinderechnungsführer
anzumelden bei Vermeidung einer
Geldstrafe bis zu 30 Mk. Einer
Wiederanmeldung der bereits hier
im Vorjahre versteuerten Hunde
bedarf es nicht.

Jeder Hund , welcher abgeschafft
worden, abhanden gekommenoder
eingegangen ist, muß abgemeldet
werden, widrigenfalls die Steuer
fortbrzahlt werden muß.

Waddewarden , 10 . Mai 1913.
D. Eden , Gem.-Vorst.

Gemeinde Schortens.
Rechnungen für die Gemeinde¬

kaffen sowie für die Kirchenkaffe
zu Schortens aus dem abgelau-
enen Rechnungsjahre 1912/13
ind bis spätestens 20. Mai 1913
)ier einzureichen.

Schortens , 13 . Mai 1913.
Ramke, Rechnungsf.

Schulfache.
GemeindeHohenkirchen.

Die Stelle einer Handarbeits¬
lehrerin an der Schule zu Me¬
derns ist neu zu besetzen . Bewer¬
bungen sind bis zum 20. Mai
d . I . bei dem Unterzeichneten ein¬
zureichen. — Bewerberinnen müssen
sich verpflichten, einen dreiwöchigen
Kursus in Oldenburg durchzu¬
machen . Schulvorstand:

C. Popken.
Landeswarfen , 11 . Mai 1913.

HemWL RuzeiW»
Herr Landwirt Reinh . Tyedmers

zu Middoge läßt

Mag W IS. Mai
mW . ZV- W

bei Herrn M . O . Haschenburger
zu Middoge

17 schwere
trächtige
Sauen,

sämtlich Mm mhe am
Meli,

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist durch
mich versteigern.

Die zum Verkaufe gelangenden
Sauen sind an ständigen Weide¬
gang gewohnt und durchaus ge¬
sund und seuchefrei.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. Z. Müller,

Auktionator.

Die Rüstersteler Ziegelei Kley¬
hauer L Co . beabsichtigt von ihrem
zu Himmelreich belegenen

öffentlich zu verkaufen:
1 . die früher Popkensche Stelle,

Art . 37 Fedderwarden (Be¬
hausung mit Garten -, Weide-
und Pflugländereien , groß
zus . 14Hektar 26Ar 68 Qum .) ;

2. die früher Reelfssche Stelle,
Art , 13 Fedderwarden (Be¬
hausung mit Garten -, Weide-
und Pflugländereien , groß
zus . 15 Hektar 63 Ar 63 Qum .) ;

3. von Art . 40 Fedderwarden
(zurzeit von Landwirt Buß
gepachtet ) die an der Seng-
warder Grenze belegene Par¬
zelle 76/1 zur Größe von
2 Hektar 0 Ar 42 Qum.

I (Weideland ) .
Erster Verkaufstermin wird an¬

beraumt auf

Mag den Ik. Mi d. Z.
mW. 1 W

in Gerh. Wiggers Gasthause zu
Kniphausersiel, wozu Käufer ein¬
geladen werden.

Die früher Popkensche Stelle
(Art . 37) sowie auch die früher
Reelfssche Stelle , Art . 13 , gelangen
je als Ganzes sowie auch bei ein¬
zelnen Parzellen , je nachdem sich
Kaufliebhaber einfinden, zum Aus¬
satz und werden Wünsche von
Kaufreflektanten in dieser Hinsicht
gern berücksichtigt.

Bemerkt wird noch , daß die
früher Popkensche Stelle zu »/i
Weideland und zu ^ Pflugland,
die früher Reelfssche Stelle über
3/i Weideland und etwa ^/^ Acker¬
land ist. Sämtliche Ländereien
befinden sich in gutem Zustande;
die Weideländereien sind beste
Weiden.

Ein großer Teil der Grundstücke
ist zu Bauplätzen geeignet ; in den
letzten Jahren sind in dortiger
Gegend über 40 Neubauten er¬
richtet.

Weitere Auskünfte werden bereit¬
willigst erteilt.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 23 . April 1913.

Smg » m, Hm. HM.
amtl . Aukt.

Fernruf M - Mt Aver. - Fernruf 407.
2 gute Arbeitspferde, darunter

ein Russe , sowie ein gutes Acker¬
wagen zu verkaufen.

Jev er . H. Boh sen.
Ijähr . angekörter Stier , 30 P .,V . Schufler, Großv . Osmann , zu

verkaufen.
Roffhausen. R . Klenge.
Ein Ijähr . angekörter

Stier
zu verkaufen.

Abbickenhausen. F . Willen.

Pnmll ImkeMOlil
billigst bei

Jever . Fritz Janßen jr.

Der Rentner F .ZO eIstichs in
Sillenstede läßt

Sonnabend
den 17. Mai d . I.

nachm. 5 Uhr
aus seiner Hofftelle zu Warfreihe
die aus dem Abbruch der Scheune
gewonnenen

Abbruchs-
materialien»

als:
mehrere 1000 Dachziegel, Stall¬
fenster , Dachfenster , Stalltüren,
Ständer , Balken, Sparren , Boh¬
len, Latten , teilweise noch als
Bauholz passend , sonstiges Nutz-
und verschiedenes Brennholz,

öffentlich auf Zahlungsfrist in
passenden Abteilungen versteigern.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1913 Mai 10.

kwig Mis, Heim . HM.
amtl. Amtl.
Ein in Rüstringen an bester

Lage belegenes

MtschO-
etsWmlll,

best, aus gr. ger. Hause, enth.
Gastzimmer, Klubzimmer, Kegel¬
bahn , Veranda , habe ich unter
günstigen Bedingungen preiswert
zu verkaufen. Auskunft kostenftet.
WMemrdeu. GM Alliers.
Umständehalber habe ein in

Wichtens belegenes Prioathaus
mit Obst- und Gemüsegarten an
ruhige Bewohner aus sofort zu
vermieten. Der Gemüsegarten ist
schon zum Teil bestellt.

Wichtens. Joh . Held.
6 beste Ferkel zu verkaufen.

Edo Harms.
Winter bei Waddewarden.
1 Oppenheimer Wagen verkauft

billigst
Jeoer. _ Fritz Janße n jr.
2 Stahlpanzer -Geldschränke , ganz

Eisen, aus einem Stück gebogen
(Höhe 160, Brette 60, Tiefe 52 e» )
sehr billig zu verkaufen.

B . H. Bührmann.
Wilhelmshaven.
Suche einen mit 30 bis 34

Punkten angekörten Bullen an-
zukausen.

Offerten mit Preisangabe er¬bittet Gebrüder Grohsche
Gutsverwaltung.B urg Husum bei Jever.

Bohlenberge bei Zetel . Zu
kaufen gesucht ein angekörter

Mndftier.
Offerten mit Preisangabe und

Punktzahl werden erbeten.
^ Landw . H . Hurling.

Anzukaufen gesucht 1 oder 2
mittlere Pferde bei sofortiger Ab¬
nahme.

Jever . Fritz Janßen jr.



Ausweis der Oldendurgischen Landeshank
Mit Filialen in Brake, Bnrg a . F ., Bnrgdarnrn, Cloppenburg, Eutin , Quakenbrück,

Varel, Vechta , Vegesack und Wilhelmshaven
« SIN SV . Ai -r» 1Y1S

LLÜVL. 46 F
Kassenbestand . . . . 754171 80
Wechsel . . . . 7018324 15
Effekten . 3 888193 66
Kurzfristige Guthaben bei Banken . 17 952 714 25
Konto -Korrent -Debitoren . . 34 273 503 46
Bankgebäude und Safes -Anlagen . 800 000 -
Nicht eingef. Wo/, des Akt-Kapitals . 1800 000 —
Diverse . 417 603 21

kwttiir». 46 4
Wien -Kapital . . . . 3 000 000 —
Reservefonds . . . . 742227 98
Einlagen : Regierungs¬

gelder und Guthaben
öfsentl. Kassen ,46 11 134 734 34

Einl . v . Privaten „ 42 711 805 21
Einl . aus Scheck-
Konto . . „ 3 941085 51

- - 57 787 625 06
Konto -Korrent -Kreditoren . . 2 621 504 51
Diverse . 2 753 152 98

66 904 510 53 66 904 510 53
L «ri *de » !» «»irr

Merkel. tom Dieck.
Agentur : in Jever : Herr I . C . Kleist;

„ Hohenkirchen : Herr I . F . Detmers;
„ Sengwarden : Herr Kaufmann Diedr . Duden;
„ Sande : Herr Ziegeleibesitzer I . Brahms.

killigss Vvksvnklsisvk,
prima Oualilät, srbalt inaa als Llsiscb-Lrsat̂ clnrcb die Verwen¬
dung von nnserin, ans Lklavrsn -Livvsiss bergsstslltsni Lklan^sn-

klsiscli -Lxtrakt „ Ocbssna" .
Vvksvns -Suppsn -Müi'fvl

„ und lrrnktLKvn jsds scbvvacbs , belle LIeiscbsnppe, Xno-
cbsn-8upps , 6sinüse -8nppL , Düis6nkrucbr -8npps , Xartokksl -8upps,
Keis-8nppe, Oranpsn-8upps , Uraksn-8ancs , Liseb-8auce , Kagonts,
Oulascb, Oernüss nsw. Ocbssna ist ancb ein vorrüglicbsr Lrsatr
kür den yrnal so teuren tisrisoben Llsiscbsxtrakd. Lin tVürkel ergibt
eine Lasse kräftiger lZouillon . Lin mit 1—2 Gürteln Oebssna pro
Deller 6lsmnss-8upps bereitstes
ÄllittnSvssv » n I' « i80n IS I' tsimig . ^ .Ile 8p6issn
erbaltsn von Ocbssna bräktigen Ocbssnklsiscb-Oesckmacb. l^oeb-

rerepte. gratis. tVir okkerieren:
8cbaoktel a 42 Gürtel per 8tücb 2 Lksnnig

, , a 2 Dosen a 100 „ „ „ „
a 4 „ a 100 „ „ „ 1l/z
L y „ L 100 „ 11/4

kranbo per Lost naeb jedsin Orte in Deutsebland. Gablung nn «I»
lkliupkunK am lKonatssobluss. Ocbssna ist unbescbränlrt baltbar.
blicbtgskallsndss nebmsn jederzeit (ancb im angsbrocbsnsn Zustande)

unkranbiert rnrnclc.
RIOHII «E? D « . Is» . IN I» . II . , Lleiscb- Lrsat̂ -'Wsrlce,

Mol/ Se^ eo.

ötMOiilen
allerSysteme, m. 46 30— 60Anz.
Kat . frei . P . MsSl,.BlllllMMig.

Schöne Speisekartoffeln 100 Pfd
2,50 Mk. I . F . Janßen.

Lickt Pastillen
uur sodt rair äem

Halten unfern der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichteten

Viehwagen
zur fleißigen Benutzung^ bestens
empfohlen. E '

- M
Derselbe steht beiZ ^,Gastwirt

Eriepenkerl, Oldorf, welcher Be¬
stellung entgegen nimmt.

Die Genoffen schast
Oldorf.

»illä uvvsrkLIsektos tzLe1Is »l2 äsr
^ .LLttvirsr l 'kkrttiön . äis sodov
NiUioilS» Li »okW S»uerii<t xeiwU.
k»dell a . von Se» »rLtllotlsn Xvto-

srtolUrstvd »oxevssät >
veräsii , vc>ri »elicdr » tlltts ! esxeii

I krsis S«rNlLstadeil . 1 .2»
« NiNa , XostvL ävr Xur Sülls Le-

„ liitöriise xro r »e 20 kl.
»»tLrilok« a»«Upro<i»kt« 6. «. d.L

2a dabsn : K^sur -vrggerie.

Soda koL
b°i. ° Seife

Bleichsoda

nässende u . Nock, 44,upperifleckte,
kartkleckte, ^ derdeine , Oeinsckädea,

ottsns s^ üvs
Usutsusscklä ^e , skropk . bkreins.
böse finger , alte Kunden sind ockt

sekr ksrtnäckig.
^ er bisber vergeblick auf Heilung
kokite, versucke uock die beväkrt«

und Lrrtlick empkoklene
I-r - no - Ss > bs

k r̂e» von 8ckZ6Iiclien öestanäteü « ».
vo8e 1,15 u . 2,25.

k^seli. Lekubert L Ov ., VeinbödlL-Opes ^ea.
k»don in » II«n

1 Paket 10 Pfg -,

Zengklammern
3 Dtzd . 20 Pfg.

N. Vsssvns
Möbel ! Klaviere!
werd. wieneum . Dr . BuflebsIN8vel

resp . Ulavierpolitur . ä 60 Pfg.
« ! Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

AvW/eMLV«- /
in

Ie7ik/§MM »A .
'

AUOlLKerj » vkvi »,

IL « i »Utt « rZ » eIivi»
HL8HV.

A«ttü§ sschlöüSe.

_ !

Wanderer-
Motor - und Fahrräder,

Panther-, Anker- n . Wcher-
Fahrräder,

neue Fahrrädern. 45M. au.
A. 7. k . Llläen,

Fahrräder u . Nähmaschinen.

Hur Jmpfzeit
empfehle

rchende Kinderkteidlhen
sowie Rnjsenkittet
in großer Auswahl.

Neuestr . Ernst Peters.

Kinderwagen,
Sportwagen.

Große Auswahl , billige Preise.

WtWißi. ZM Nmims.
Korb- und Kolonialwaren.

Empfehle neue

Fahrräder,
beste Weltmarken, sowie Zito-,
Opel -, Simson- und Erzelsior-
Räder zu Fabrikpreisen. Ferner
halte stets Lager in Ersatzteilen,
wie Decken, Schläuche, Laternen,
Pedale , Ketten usw ., zu den
billigsten Tagespreisen.

Reparaturen prompt und billig.
H. Harms,

Schmiedemeister.
Wüppelser-Altendeich.
Benzin für Kraftfahrzeuge

empfiehlt _ d . O.

empfiehlt Donnerstag und
Freitag Josephs senior.

Junkerkartoffeln, hochfein , empf.
Mühlenstr. I . F . Janßen.

inVielenneuen sehr schonen Mustern
empfehle

H- re »rrr »evt.

Zever . S. Abrsiwulr

WWniem illld Ltrilkttei
Jever . Friede . Möhlmarm. Jever.

Ersuche um ftühzeitige Zusendung der' zum Spinnen bestimm¬
ten Wolle.

Wolle k»sc M 8mti«,i zglk hshe Preise.
Damen - , Herren - und Kinderftrümpfe

empfehle aus hies. und feinem Garn . _

Zer heroomgMe Gmgschloz
macht meine

Hansuhren,
Salonnhren und

Regntateure,
wovon ich eine sehr

unterhalte,
— so außerordentlich beliebt. —

Zudem unterhalte ein sehr großes
Lager in gewöhnlichen

ReMm«,
W « d -, WMW-

mi> Nihcmldrkii,
Werkern nsn>.

!0X

Die Beffchtignng meines Lagers gestatte ich gerne,
die Preise sind billig , aber fest.

Jever. B. I . Hajen.
Automobil-Fahrschule,

behördlich konzessioniert,
für

Herrenfahrer und Chauffeure^
Beginn jederzeit, Honorar mäßig.

Oldenburg, Nadorsterstr . 105.

_ Telefon 346._
Kaufen Sie eine Uhr von der Uhrenfabrikations- und Handels¬

gesellschaft . . . ^ . . . . ^

Mf - Die Uhren sind gut.
-Wh

8. Nsjvn, Urmchcr,
Mitglied und Vertreter für Jever und Umgegend.

Meiner verehrten Kundschaft zur Nachricht , daß ich jetzt beim
ahnhof (Siabbenmoor), Bahnübergang beim Lokomotiv-
inppen, wohne. Halte mich den geehrten Herrschaften von Jever
ld Jeverland nach wie vor bestens empfohlen zum Besorgen von
fiichem Personal . Auch werden Rohr - und Rüschenstühle sauber
flochten.
Jever, Siabbenmoor.U sKarl Schwitters, Stellenvernnttler.

M . In meiner früheren Wohnung , Siebenteufelftr . 19 , werden
ufträae für mich entgegen genommen. Der Obige.
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